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Der neue König von Böhmen .
Hugo Kuba ! jplelt Diktator .

In den al ' cn österreichischen Grönländern

gab es , wie männ ' glich in Erinnerung sein
dürste , ka i se r l i ch - kö » ig l > ch c <2 1 n 11 () et I«

Kr . Sic waren leine gewöhnlichen Beamten ,
sondern sozusagen Bizckönige , unmittelbare Ber -

treler der „Apostolischen Alajestät " unb sie wnr «

den in der Regel » cht au ? den Kreise » der bür -

g. rliche » Menschhei « genommen . Zun Statt hol -

' lerami waren die Thun und die Eondcichobc . die

Sch>rarzci ?berge und Lol' tcNv' tz . ' . die Toggenburg
und Clary , W' iiddscharätz und Clam , die Blau -

blutige » und dein Throne Nächststehcudc » beru »

sen . Besonders in den grasten Grönländer » , in

Böhmen und Galizien . war solch ein adeliger
Statthalter ( nur manchmal wurde statt seiner ein

General mir der Würde betraut ) ein großrnäch -
liger . Herr »nichtiger jedeirsnlls als der Wiener

Dnnenmin ' ster . Die wichtigsten Problcnie des

Staates gehörten zum Resson eines Statthalters
und mehr als einmal wurde » diese Herren beru¬

fen. Dinge , wie den nationalen Auegleich und

die Befriedigung der Nationen , durchzuführen .

Aber bei aller tatsächlichen Macht und bei

aller E' nbildung hätten sich die Herren das

nicht erlaubt , was der Herr Kubat , Präsi -

den « de » Landes Böhmen von «dernys Ana -

den , als ersten Markstv ' n seiner Tätigkeit

setzt!

Oder kann man sich vorstellen , dag e . n kai «

feriicher Statthalter , »och bevor er richtig cm

Sessel warm geworden wäre , eine lebcnSwicht gc ,

verdienstvolle , staatlich anerkannte große Organi¬
sation oulonoiner tschechischer Körperschaften in

ihrer Eristcnz bedroht sie denunziert und ihren

Ar. gchörigen einen Befehl erteilt hätte ?! Abge -
seh?» von allem persönlichen Takt , der die Zach-
Wolter deS alte » Regimes von Herrn Hugo flrrbat

mwdestcns unterschied , haben sie sich vor derarti -

ger Mißachtung der vcrfassnngSmäßigen Rechte

gehütet und lieber , wenn es solvci » war . daß mit

dem Säbel regiert werden sollte , den Platz auch
wirklich dem Säbel geräumt .

Jetzt haben wir allerdings eiueu LairseSprä -
sidmten , der zugleich Borsitzender der LandeSver -

trctnng und als Hüter der Disziplinarordnung
b' cfev Vertretung lsälichlich als „ Geschäfaord -
nung " bezeichnet ) , der Prososz der gewählter
Volksvertreter ist. Er wird nicht mehr voin Kai -

fcr eingesetzt , aber darum noch lange nicht im

Sinne der Demokratie vom Bolle berufen , son¬
dern von einem bcamtc ' c » Znticimi ' iristcr im

Einvernebmm mii der Csrn ffo — alles diiw -

Ivoiüchc Faktoren einer Republik , in der all «

Macht vom Volke ausgeht — ernannt .

Ten Respekt , den die k. k. Statthalter immer -

h' n den autonomen Körperschaften zollte »,

glaubt der neue Präsident ihnen nichts mehr

schuld ' g zu sein , da ia v' e Autonomie b: se t gl
und der Bürokrat überall zum Kommandan -

trn geworben ist.

Im vollen Bewußtsein der gehobenen Siel «

- ung eines Laude Spräsivcn ' cn, der mit einem ehe¬

maligen S' atthaiier iticht zu vergleichen , sondern
etwas viel Größeres ist, Hai Herr Kwbat uns eine

Kostprobe se' iicr Negierniigskunst gegeben . Er

l>al, wie bereits berichtet wurde , den Bezirks -
danpttcuten ausgetragen , die Mi' . giedschasr der

deutschen Bezirke bc . m Bcrband der ' Selbstder -

Wallungskörper anszukündgcn . Dem Kuba » paßt
es nicht , daß die Bezirke , d e jetzt seine Paschai ! »
sind, zur Erfüllung ihrer Benvaltnngsaiilgaben
« inen Verband haben , der vor ihm nicht zu

kuschen braucht , ja der es gewagt hat , „ A i -

t i o n c n gegen die Sprache » v e r o r d-

n u n g c n " zu führen , eine „ T ä t i g k c i t ", die

noch flutet „ gegc n d e u Staat g e r i ch -

4 « t " ist . Eö ist natürlch überhaupt » cht waK ,

was der Hugo Kuba » da zur Begründung seiner
absolut st ' schcn Gehversuche an ' ührt . Ter ver -

band der Selbstverwaltung ! törp « hat gar leine
— . _ - " fcirch» Aktion gegen die Tprachenverordnungcn " du' ch-

geführt , sondern er Hai lcdigl ch die Genrr « den

und Bezirke pfl chtgemaß ans die Möglichkeit ci' if-
merk ' mn gentacht , im Rahme » der Verordnung
öder doct) im Einklang mit dem Gesetz , dem die

Berordnung so und so oft w verspricht , von ihrem

Rechte Gebrauch zu machen. Der Präsident
' r-

ba ' mag sich ia einbilden , et » ganz besonders ge -

sinkelter Kopf und e » doppelt gee' chier Hüter
der staail ' che» Auiorstät zu sein , aber die Zerv' a-
ren und Staatsanwälte , d e vor bin und neben

ihm für de Sicherheit des Jaa ' es sorgten . >ra -

ren auch keine Lämmer und l - ä " eu längst den

Verband ausgelöst oder wenigstens einmal die

wenn sich auch ,
Beschuldigungen

den Verband er

Bevbandsnachrtchten konfisziert ,
mir der kleinste Beweis für die

gefunden hätte , die Kuba ! gegen
hebt .

Aber es handelt sich dem Landtspräsiden -
ten gar n cht um die angeblich „staa ' . Sfe nd -

I' . che Tat gleit " des BerbandtS , er will ja
nur austrnmpsen , se ' ne Macht zeigen , sich als

absoluter Herrscher über ein VerwaltungS -
gebiet von der Größe curopä scher Klein -

staaten betät gen .

Ter attösterreichische Bürokrat Hugo it u-

ba : . vor faivzcrn uocl ) ein uitbekonntcr Sek -

tionSches und klerikaler Parte taä n-

ger , will sich den Ag ra rsa sr i st en , in deren

Gunst er jetzt steht , als Ordttuiigshütcr empfch
len , will vielleicht »zar seinem Cchef Lerny den

Lorbeer cnlre ßcn. Man bat m der wissentlich -
lcit noch nicht ? Tätigkeit des flulat im

Interesse der Bevwaltnug vernoinme » . Er hat

den Mund noch nicht ausgetan , sieben Millionen

Staatsbürger hatten von ihrem künftigen Re¬

genten tvcniger gehör ' , als jemals sieben Mil -

tonen Untertanen von ihrem . angestammten "
Herrscher erfuhren . Da stellt er sich selbst vor ,

der Mussolinisel ! Glaubt er könnte sich am besten

empfehlen , indem er mehr als zwei M ll ' vncn

Deutschen , indem er mehr als einer Mill ' o » Wäh .

ler in Böhmen , symbol ' lch eine Ohrfeige verab¬

reicht . Cd er sich wohl schon Sorgen um den

Boranschlag des Landes , um die Sozialpol t k,

um d' e himmelschreiende SpttalSschaudr , um den

Wolmba » , um vi » Arbritolosen gemacht izat ? D e

Leffentl chkeil Hot mir von der einen Sv' stö
erfahren , die fei » ehrgeiziges Bürok aleuherz l>c.

wegt , von der Sorge , den Chauvinisten

und Fascist en einen Gefallen Zn er «

weisen und sich gut einzuführen !
Man wird nach dieser ersten Kundgebung d« o

neuen Königs von Böhmen n' cht im Iweifel
fe' n, was man sonst von ihm zu erwarten

hat . Man kann sich ans das Schlimmste ge -
saßt machen .

? lvcr wir haben nickt m i , d e m K » ba t

abzurechnen s o n d « r n mit denjen ' gen , die

uns erreichbar sind , über die dvr Wählerschaft
Blackt gegeben ist , mit den deutschen Regierung ? »
Parteien , d' e einem unbekannt « » Herrn flu bat ,
die die Attrappe eines ehrgeiz een Bürokraten ,
einen Herrn Irgendwer , der bisl ?er anscheinend
»ich ' S in seinem Ressort gelernt hat , als den

Peidrek zu schwingen, zum wacht gslen Mann
im Lande machten , d' e uns diese cinzigart ' gc Er .

rungeiisckaft beschert haben , den Diktator , der zu
stinem Amte nicht einmal die abenteuerliche Per -

gangwhe ' t ntitbring ' , mit der Gajta oder der
ttzeneral Zivkovic in Belgrad sich rühmen können ,
sondern dessen ganzer Ruhm und emzigeS Ber -

dieiist ein im k. l. und im rcpuvl ' kauische » flau ;
e' . dieul » durchgesessener Hosenbodeu ist!

Probst unserer Lan ^ esoe >l' !r. ' ' ter .
Die deurschcit sozmldemokratischen Mitglieder

der LandcSverlrelung von Böhmen habe » ihrem

Prolest gegen das unerhörte Vorgebe » des " an

despräsidettien dadurch Ausdruck gegeben , daß sjc
das Landesptäsidinnt auf den im „ Sozialdemv
kral " veröffentlichten Erlaß aufmerksam gemacht
und an den LatldeSpräsidenten ' olgeude Anfragen .
gesiellt haben :

1. Ober der Landcsvrösideni diesen Erlaß
latsäcklick herausgegeben hat ?

2. Womit der Landespräsident diesen Erlaß
begründet und

tt . od fccv Landesprästdent bereit ist . i n der

u ä ch st e » S i v u n g der Landcsvertre >

tuug . das ist Dienstag den 15. Jänner IllLsi .
über sein Vorgehen Aufschluß zu geben .
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Mörderische EisendaW .
Noch eine Zugstaiaftroslhe . - Zwei Tote , vier verletzte N' envatzner und

14 verletzte Passagiere bei einem Zufammenfto ' ; in Lissa a . 0.

Wie lange fall das noch ertragen werden ?

Mittwoch früh ereignete sich eilte Eisend,iltnlatcistroptie bei T e u t j ch - B c od ; tut

Schaffner wu de getötet , sechs andere Elsenba hubcdienstete ver -

letzt , darunter vier schwer , lieber die Ursache dieser Kalasltcpl >e wußte die Staate -

bahndtrrttion nicht meßr zu melden , als daß sie | nämlich die Ursache , „untersucht "
'

werden würde .

Biernndzwauzig Ztunden später ersährt man , daß am selben Tage bei Lissa

a. E. sich ein « och schwereres EI s « u b a h « u n g l ii ck ereignete , das . laut der

untenstehenden amtlichen Meldung , zwei Todesopfer und an zwanzig Bc, -

letzte forderte ! In diesem Ialle beeilt sich dieselbe Ztaatsbahndlrellion , zu erklären ,

daß die Kalasttophe durch Uebersehen des Signals infolge de » schweren dichte » Aei >«lS

herbeigeführt wnrd « .

lkS dürste auch außerhalb der ! schechollowatej jcyt eitiigcrmaßen Acb «l herrsche »;

trotzdem macht kein anderes Land der Tscheck >os ' owalei den flefoid an Eisenbai,ntalastro

phen streitig , di - si ' h ja in der leitt . ii Zeit hänsten . anch ohne daß man hiesür - bei .

spielsweise Im August — den Achel zur Verantwortung ziehen dürste .

Die wahren Ursache » scheinen uns auch gant anderswo >u liegen : es ist etwas faul lm

Reiche d « o Herr » Rasman . Und da wir schon deint Ziiiercn sind , so noch die Irage :

Ate lang » noch . Herr Rai man , werde, , Sic die Geduld der rei -

senden Bevölkerung mißbrauchen ? Anderswo wäre ein SAin' stcr , in dessen

Report Nch so v' el Entsetzliches ereignet , ohne dal ; er sich imiiand ? zeigte . Remrdur z»

schassen — andrrswo wäre ein solcher M' nister , auch mil Rücksicht aus die sonstigen

Zynipalhien . die er g<ni «ßt , längst "triickgelrelen . Tara » aber denkt Herr Ras » ,an n' ch!

nutz die Gesamtregier ii ng wiederum schein » co nicht a. ' e ihre Auigabe zu betrachlen ,

die Ursachen der Ka' astrophenserien ans den tschechoslowakische » S' aatotahne » zu unter -

suchen und so » twaS zu ihrer Beseitig <>»g beizulrogett . Im Jane d«r schrecklichen , ' lala -

ftrophe von S a i tz ist sogar die Iorde r „ „ g aus Einsetzung eines p a r l a in c n

larischen NnkerstichungsauSschusseo abgelehnt Warden . Die beiden Iälle

vom Mittwoch zeigen nun . wie unab - eis ' Ich die floiistituiernng e ' »es Ausschusses ge

wähiier BolkSv ' rtretrr ist . die bei der Untersuchmtg diese « und jcn ' o Ialles und aller

kommenden , die sich »och ereignen mögen , aus die Wurzeln de » IKb ' ls stoßen und so in¬

stand »«setzt wll de », die « enderun g eines Systems in betr ' iben , das mit seter

neuen Kalastrophe mehr den Unwillen , die Empörung , und Erbtttwung der Ttevöliertmg

wachrufen muß . Denn weder der Nebel , „och der einzelne Eisenb - ' hner ist schuld an

dielen gehäufelt Mala, " trophein sondern vielmehr eine E i se n b a h nve rwa l t u n g. die

bisher weder das nötige Interesse ge- elg ». „ och die geeignete, , Maß

nahmen gel ossin hat . um die Sicherheit letz reisenden Publikums nach Menschet .

Möglichkeit zu gewährleisten .
*

M mntMe Melinm .

der
Prag , tv . Jänner . Die Direktion

Ztaalobahnen Praq - SUd verlautbart :

Mittwoch , de « ti . do. . um 2! > Uhr ,nhr

der Personenzug Nr . WO» vor der Station L i s s "

a E. aus den in die S ' atlon in derselben R' ch -

tüng einfahrenden Last,na Nr . 20 . 17 aus . Be¬

den , Zusammenstoß wurden der Signal -

m a ii n d e ö L a st, » g e S A d o l f K v n l und

der 2l » s l a d e r b e i m P e r s " n e n z u g e.

Kranj Hörn k» getötet . 14 Personen

wurden verletzt . Die beiden Geleise
wurden verrammelt . Ter Verkehr wird aus

HilfSstrecken über Nimburq —Poriöan —Prag
oder über Groß - Osiegg —Kokin —Brag aufrecht
erhalten .

Das Unglück wurde dadurch verursacht , daß

das Personal des Perfonenzuaes Nr . 80! » bei

dem herrschenden lehr dichten Nebel daS

auf Halt gestell ' e Signal beim Iuamelde -

dosten Nr . :! aus der Strecke Kostomlat bei

Nimbnrg —Lissa a. E. übersah .

Die Steigbiigeshalter
der DMatnr .

Fledermäuse und allerlei anderes dunk¬

les Nachtgctier flattert a»i . Tic Gelegenheit
scheint günstig , auf Beute aus,zugehe ». Ei »

flönig „ von Gottes Gnaden " , das heißt in

diesem Fälle : der Sprößling einer Dynastie ,
die durch Mord und weit » da ? eine Steige¬
rung bedeutet : durch flönigöinord zur Herr -

schaft gekommen ist , Hai die von ihm feierlich
bescluvoreiic Berfassung i » Stücke zerfetzt , hat
die Diktatur des Militärsäbels aufgerichtet ,
alle politischen Rechte aufgehoben , alle politi -

scheu Parteien und das Parlament ausgelöst
und bedroht aus Grund der von ihm erlassenen
Ausnahmegesetze jeden , der mit diesem Re¬

gime der nackten Gewalt etwa nicht zufrieden
sein wollte , mir dein Tod ' durch Pulver und

, Blei oder im Falle besonderer Guadenlaune

j mit lebenslänglichem Kerlee .

Gegen die europäische Demolratie ivurde

! damit ein wuchtiger Schlag geführt ; an Stelle

der Volksvertretung tritt iit SHS eine schran -

. t ' enlose monarchistische , miliiaristische und bü -

! rokralijche Willkürherrschafr . aber aus allen

Landern klingen mehr odt • minder verickiamt

die Rufe . . . Heil ! " . . . Eviva ! ' . . . Biviol " . . . Ra. z-
dar ' . " den jugoslawisch ' t Totjchlageru der De -

molratit ' entgegen . An der Spitze der neue »

sascistischen Regierung stellt ein General , eben

jener General P c r a S i v k o " i L. der einer

der Anführer der Offiziere war . die : » der

Rachi vom 10 . aus den II . Fun : 100. ' ! j „ das

I königliche Schloß in Belgrad eindränge » und

, den König Aleranoer Obrenoviä mid die flö

, iiigin Draga Malchin ermordeten . Der erste
Schuft . - der die fletile des Königs lrak und ihn

tätlich verwundete , ivuroe von dem heute zum

Minlsterpräsidenieil hinailsgerücklei ! Sivkovi « '

abgefeuert . Racli der Ermordung des Königs
Uno der Königin , ivarsea die Oüi ziere die bei -

den Leichen durch das Fenster in den Hof hin «
unter . Sie begnügten sich aba nicht damit .

iouö ' . ' Vii töteten Weilers in der ' rlbf » Nacht
einen Bruder und drei Schwestern der Kö » i -

gin . mehrere Minister und Generäle . Tie blti -

tige Vorgeschichic oes gegemvärtigen eigentli -
che » Diktators von SHS - denn der kleine

Alexander ist nur eine Puppe in den Händen

der Miliiarlamarilla hindert die offenen
und heimlichen Verehrer der Diktatur nicht im

geringste », ihm im Geiste voll dankbarer Auer -

keiinvng die . Hand zu drucken .

Die Reaktion in allen Länder » jubelt
und sie wurde noch ein stärke res Freude » ge -

heul erheben , wenn sie wiiszte , das ; der sasei¬
st ische Staatsstreich des Königs zu einem guten
Ende führen werde . Vorläufig gebietet die Er -

innerung daran , dar , Königskroiic » und Kö

nigsköp ' e nicht immer so ' ' est sitze », das: sie
solche Gewalreruerimente . iure Schaden zu

nehmen ' iberdauei » , einige Bori ' icht nui. ' ,>$»<
rückhalrurrg . Aber der Reid darüber , dasz zu

den graszen Vorbildern der Diktatur , zu Ke <

mal Pascha , Mussolini . Horilih . t > rimo de

River » und Lenin nun auch nach Alerandet

hinzugckoininen ist . während im eigenen Lande

die vaziereirdeir Dit aiareu nach zu Dutzenden
herumlaufen , ohne ihren Betätiguiigstrieb
stillen länneii . brich : sich doch mir eleuien -

tarer flrasi Bahn .
Am lautesten » no frerfdigsten jubelt der

F >i s e i st e n ch o r in Deutschs a n d.

„Banl ' eroit des parlanreirtarischen Systems ' "
„Krise der Demokratie ! " Endlich wittern die

! Reaktionäre Morgenluft ! Welche herrliche Ans -

! sichten für die Kapitäne und Häuptlinge des

^ Kapitalisniiis , es mit Hille oes deurschnalio -

\ aalen Herrgotts und oes Säbels auch einmal

. so weit , das heiszt in oe » Besitz der ungeschmä »
leiten Staalsinach : zu bringen ! Die Univer -

salgenies , die sich befähigt fühlen , das Denken

des ganzen Volkes in Regie zu übernehmen ,
stehen in Menge bereit , man erkennt sie am

' Hakenkreuz e. n bei Brust . Die dcritschnanonlile
Presse kann sich vor eite ! Wonne gar nicht fas
ien : Sehl her . in „einer der jüngste » Staats ,

ich ' öpftingen des Weltkrieges hat es ein junger
tön ig . von dem niemand eine solche Entschlnsz .

' rast erirartet hätte , d u r ch e inen S t a a ts -

ist reich g c sch a s fr ! " . Tie dentschnationale »
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Anwärter gkanven idion . bjifi cittdj rtir sie der
Eingaiig in den Riihmestenipel der Diktiiinr
weit geöffnet steht .

Schwieriger ist cS für n » f e r e H' n k e » -

kreuzler und sonstigen Reaktionäre , ihre
tiefinnerste Befriedigung über die . vaicisiernng
Jugoslawiens ans,zudrücke », den » die Vernich -
tung der letzten Reste von Demokratie bei u » ?
würde nur dem t s rii c di i i dt e u FascisinuS
Vorteil , ihnen dagegen die Grundlagen drer

Existenz bringe » . Dennocki ü verschreibt der
d e n t s ch c iati o n als ? z ialisti i di e

„ T n g " seine Betrachtungen über die Borgänge
in SH ? befriedigt : „ W jeder e i n >n a l

P a r l a in c n t s> - B a n 1 r o 11 ! " Er ' indei

nicht ein Wort der Verurteilung snr die put

schistische Belgrader Mörderklique : das ein¬

zige , wozu er sich aufschwingt it . da st er dem

Alexander , dem er sich innerlich näher gerückt
fühlt , freundlichst zuredet , er möge gütigst
daS ,, . K o r r e k t i v der v e r st ä r t t e n k ö

n i g l i ch e n G e >v n 1 1" — welch liebevolle

Umschreibung der blutigen Säbclherrschaft ! --

, . i m S i n n e höhere r G e r e ch l i g k c i t "

gegenüber den deutschen im sKS - Staale gel -
tcnd machen . Erst dann , wen » es der Sinkoviö
so wie Mussolini gegen die Deutschen treibe »
würde , würde der KönigSinörder vielleicht die

Dmnpathien unserer Nationalsozialisten ein -

büßen : dast er die Massen des Volkes zu Hö -
rigen gemacht hat , schadet ihm in den Augen
der Hakcnkreuzler nichts . Der gröstte Teil der

übrigen dentschbürgerlichc » Presse nimmt zu
dem Staatsstreich überhauipt keine Stellung
ein und begnügt sich seine zuwarteud - zustim -
Utende Haltung dadurch auszudrücken , das; er

wie etwa die „ R c i ch c n b ergc r Z e i -

i u n g" , in der gläubigsten Weise alle Lügen -
Nachrichten der neuen Gewalihaber in SHS
über den Kampf gegen die Korruption , den

nc angeblich zu eröffnen gedenken , nachdruckt .

Weniger zurückhaltend verhält stcki die

Presse de » tschechischen B ü r g e r --

i » m s E- r sind förmliche Seaensnniuschc . die

sie auf die Belgrader Stnatsstrcichler nieder -

strömen lägt . Die klerikalen „ Lidovc ? Listn "

verkünden mii den größten Lettern die freckie
Lüge : „ Ganz Jugoslawien hat mit Freuden
die königliche Diktatur begrüßt! Und die ge -
saiiitc lsth . ' düsch- klerikale Presse veröffentlicht
Blaidohcr auf Plaidoyer für die jugoslawische »
Militärputschisten , denen sie freudig zubilligt ,
das ; kein anderer Ausweg für die Lösung der

Siaatskrise bestand , als die Nicdcrtretung der

Demokratie . Die tschechische» Agrarier geben
im „ Vcnkov " ihrem festen Glauben an

„ den Erfolg des W c r k e s " der Belgra -
der sascistischen Spitzbubcngesellschaft Aus -

druck und „ lo u ii i ch c ii d e in K ö n i g vol¬

les Gelingen " , wobei man sich daran er -

innert , das ; es die tschechische Agrarpartei war ,

die noch vor kurzem mit ihrer „ Bauern - -

Demokratie " viel Wesens »lachte , lieber -

- lüsstg zu sagen , das ; die „Ni ' irodni Listy " des

Herrn Dr . Kramast de » Belgrader Fascisteii -
streich mit Genngtuniig vermerkt . Das andere

Blatt seiner Partei , die „ Närodni Politik, ! " ,
erblickt i » den jugoslawischen Ereignissen eine

beilsame Warnung für die Demokratie . Das ;
Demokratie und Absolutismus einander in der

Herrschaft ablösen und „ bändigen " , das hält
dieses natioiialdeniokraiische Blatt für eine

heilsame und gesunde Entwicklung . Traurig .

Msim Resistenz im Bramr LnndWsiericht ?
Erbitterung Uber die Zurücksetzung des Richterstandes .

Prag , IN. Jänner . Unter dem Titel „ 2 . C. |
Z. " schreib «» die „ 2 oudcovSke L i st Y" über
die » nhaltbarc » Verhältnisse im Richterdienst : !

Juristen weichen dem Richterdienst ans, !
weil die R i elf I e r e Ie » d b e ; a h l t » » d
» verdürbet sind : die ebenso sdjkdit bezahl -
teil Beamten und B. aiiitiiineil der Gerichte lvn - -
ue » sich ivriiigs . imS für ihre freien Stunde » Ne -

beiwerdiciiste suchen . Wie lang ist es her , das;
zwei Richter l -cj der Perhandlnug ohnmächtig

zusammengebrochen

finde' Bei den Gerichten liegen ii ugt a ii bliche
Z t o ii e n n c r l e d i g i e r Z a di e ». Während
die Richter dem Sinai Opfer bringe », werde »

sie mii ihren Forderuugeii vom Finanzini
ii i sl e ri u m a bgc I e h n i. Anstatt finanzielle
Aufbesserung erhalle » sie neue Zhel : Richter
Geriet ! teeren und O' bergerich ' . srat . Die Verhält
Nisse sind schon so weit , das ; i n e i » e r P r a g c r

g v o s; c ii Vorstadt ein dcn < s ch e r R i ch.
t e r amtieren muh . der kaum ein ischechischek-
Wort versteht uns sieb mit ischecküschen Parteien
nicht verständigen kann . Ferner wird eine Reue -

run . z vorbereitet : das L a » d e s st r a f g c r i ch t

in Prag soll in ein gewöhnliches
. ckreisgeri cte t umgewandeli werden . Ilm
weiteren Znrüdfttziingen vorzubeugen , sind die

Richter des LandeSstrasgerichteS in Prag eist -
sd) Iossc »,

von Btomag augesangen nur während der Amts -
stunden zu arbeiten ,

ohne Rücksicht darauf , tvas »ueriedigt zurück -
dlcibl . Die Richter werden zu diesem «chrilt ge
radezu agzwnngen . Schon setzt gibt es viele

nichtige urteile , da der überbürdete Richter sich
dem betreffenden Fall nicht gehörig widmen
konnte und der deutsche Richter wieder de » ganzen
Fall nicht Versteht . Jeder Aufschub der vererb

ligte » Richterforderungen bedeutet die Ueber

handnahme llnerledig ' er Sachen , Verlange -
r ii ii g der U » t e r s » ch u n g s ha f t und A »

Häusling solcher Prozesse , die vis zu einer de «
stimmten Zeit erledigt sei » müsscii , Dadurch

entstehen natürlich weitere rechtliche . w. nuplika
tiorcn . Wen » dem Richterstand »idit die
rettende Hcind gereicku wird , werden die r e ch t .
l i ch c n G rn u d la g e n de s Staa tc s e r

s ch ü t t c r t.

A/W ? i Wte - i ' Vt WWMkVMMV }

das ; sidi auch ein „soziaiistischeö " Blatt , daS

„te ' eskv Slovo " . daS damit ofsciibarcincm srcund -
lichen Winke de«- Herrn Dr . BcneK entspricht ,
dazu verleiten läßt , die Etablierimg der Mili -

tärdiltatur in SHS zu beschönigen . Man Hai

jetzt Gelegenheit , die Demokratie nach Bedarf
und auf . Kündignng IN ihrer vollen Glorie

kennenzulernen !
Und die K o »i m » » i st e » ? Der Bel¬

grader KönigSpuiscki müßte ihnen klar machen ,
daß für das gesamte europäische Proletariat
ein neuer Gefahrenherd entstanden ist und daß
die Herstellung der proletarischen ( ii ich eil mehr

als je das Gebot der Stunde ist . Sic lassen
es wohl an scharfen Tönen gegen die fascisti -
scheu Gewaltstreichlcr nicht fehlen — eigentlich
müßten sie, da sie dockt die . . bürgerliche " De -

mokratic mit Sininpf und Stiel ausrotten

wollen , mit der Entwicklung der Dinge in

Jugoslawien zufrieden sein ! — ihre zur
Schau getragene Empörung dient ihnen aber

auch in diesem Falle nur dazu , um über die

Sozialdemokratie herzufallen
und sie zu verleumde »!

So schließt stcki der tioldc Reigen der

Feinde der demokratischen Staatssoriii , der zu
Ehre » der siegreichen Männer der „ weißen
Hand " seine Tänze anfsührt . Es sind dies alle

jene Grnvpen , Parteien und Kliguen . die sich
unfähig fühlen , die in Anarchie ausartenden

Wirren der bürgerlich kapitalistischen . . Ord -

innig " mit de » Mitteln der Demokratie zu lö »

seil , denen die Demokratie in tiefster Seele vcr -

>szt ist . weil sie ihre Alleinherrschail im

Staate bedroht , oder die durch ihr Geschrei ,
wie das die . Kommunisten tun . dir Aufmerk -
samkeit von dem Bankrott ihrer eigenen Heils -

bestrcbnngen ablenken möchten .

Verhehlen wir uns nickst die Tatsache , das ;
überall die Reaktion auf d er

Lauer liegt und daß im entscheidenden

Augenblicke von allen dieie » Steigbügelhaltern
der Diktatur die Reihen der Verteidiger der

Volksrechic keinen Zustrom zu erwarten hal - e».
Für die sozialdemokratischen Parteien l - edeutet

oir ' v zugleich, sich dessen bewußt zu werden , daß
sie » in so eifriger ihre » Äanipfwillen gegen alle

Diltacurexperimente stählen und die eherne
Mauer gegen die immer drohender werdende

Gefahr des Fascisnins bilden mnssen .
W. st

% mt \ W
Herr Dr . Mittig . der Sekretär des Herrn

ArbeitsrniiisterS Dr . Spina , sieht sich bemüßigt ,
in einem länger » Ar ' . fei die „B! ißverständn isie "
zu zerstören , die : » einer Notiz » nftres Planes
über seine „ große Idee " des Agrar . snms
eUchancn l . ' ' n sollten . Je mchr er sich eni ' chiil
digi , pardon , seine Gezanke » über „nän- di ' che Po »
liiik " cntwick . stt , desto mehr bestätig ! er daß das
tie m okrar i sch e Wahlrecht nicht sein
Ideal iü . Seme ArHl»»ieii : ation , daß nun \ der
Wucherer u. dgl . das Wahlrecht v. stivi der Wert
der Eiiizelpor - sönlickke ! - beim demokratischen
Wahlrecht nid ) ! berücksichtigt wirb , muß dort en -
den . wo es all : Volksfreuirde teaven inöcknen :
ent ' cheideiid still durchaus nichi sein die si ' il chc
ui' . lz geistige v. ualitat des Eiiizelmeu ' chen . fordern
dessen m a c e r i e l l c r B e s i p. Damit wäre
man glücklich beim „2tändc "«Wahlrechi , beim
allen volitisdien . ssurieilwa hl recht angelangt , Herr
Dr . M' ttig mag iich dre >,e >i und lvenden wie er
will : wer das domokmt ' stbe Wahlrecht an ' astet ,
muß zu den Feinden des arbeitenden Volkes in
Stadt und Land gezählt werden , denn er will die
Herrschaft der lapiial st - chen Tors und Stadt -
protzen aufr ' chten . Wenn Herr Dr . Mitstg
schreibt , das ; setzt n i ch t z n si ii n d i g e F a l t o-
r e n bei der Beratung agrarischer Fragen (Pfteilt
zei ' öchutzecke) geradezu „hineinpstlschen " Ida sie
nicht den geringsten Einblick besitzen ) , so ist diese
geistreiche An der Polcm ' f wohl »' cht mehr ; n
übertreffen . Er scheint ganz zu übevsehen , daß
,zerade seine polistscheu Freunde mit größtem
Rarftfmick alle die Arbeiterschaft betreffenden An -
ge- legenhest iinfachlich beeinflussen , d. h. im ka -
p i t a l i st i sch e n. a r be i t c r fe i ndl i rf) c n
Sinne wirken . Glaub ! Herr Mistig vielleicht
daran , das; jeder „ Stand " seine „ Standerfragen "
allein im Griepesivege regeln kann ? Herr Dc .
Mistig Ivckl auch mit sc ne » Aeußeriingen über die
Dors ' chnle mißoerstandcn worden sei ». Die
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„ Eigenart " des Dorfes im agrarischen Sinne ken ,
nc » wir viel zu gnl , um nicht zu wissen , w i e das
agrarilche Ideal einer solchen Schule a- neschout :
neben den knappsten allgemeinen Kenntnissen
einiges Missen über Land - und Forstwirtschaft ,
dazu aber große Portionen Autorität , Gastes »
furcht und frommc Sitte ; ganz wie es dem konfer -
vativen Sländcgcdaiikcn , der Wahrung des „be .
wahrte » " Althergebrach ' en entspricht .

Herr Dr . Mittig will modern sein , dadurch ,
daß er von der „universalistisch orientierten Gesell .
ichafieanffaPing " spricht und die Wichtigkeit de. --
A r be i t e r sä. . i f t als „ anSg , prägst - stes . stein, . ,
zeichen ständ . grr Glirderiiiig des Vollksganjen "
neben dem „ L and st a n d " hervorhebt . Daß der
„Laiidstand " in seiner sozialen Einstelluug au «
sehr verschiedenen Gruppen , überwiegend aus ar »
beitru - deu, wenig oder n ichts besitzenden Wen "chen
besteht , ficht ihr bei seiner „gricNschastew. ssen»
ldiaftfchen " Konstruktion offenbar wenig an .
Unter „ Landstand " versteht er wohl ui' . bestriiten
nur den kapital ! st isch eingestellten
Gr oß ba ii e r >i n d G r o ß g r n n - ddesi tze r.

Im altösterreichi - schen agrarischen Handbuch
( Illtl ) war zu lese »: „ Der Agrariomus will die
Beseitigung der kapitalistischen O r.
ga n i sa t i o n unserer Volkswirtschaft durch
eine wesentlich idealere Organisation , die von
einer wahrhaft sozialen Auffassung in
Rechten und Pfl dstnr getragen wird und iiacki
möglichst havinon ' ckcher Entfaltung aller Gliedci
de » Volke » strebst von dieser Auffassung sdieinr
Herr Dr . Mistig recht weit zu sein . Das Wort
soz' al und Sozalismu « stcki kanin in feinem
Spmchlexiko ».

Wenn er das ' sti - ämineiiwiiken der Arbeiter
und Bauern zuinindestena aus wirtsmaftlichem
Gebiete , zur Bekämpfung des beider Teile schab -
genden P w i s ch e n Handel s und Herbelfüh -
rung eine » direkten Warenverkehrs
mit Hilse von Geuossei - schafleil erstwbt , würden
wir da « . begrüßen . Daiin müßte er aber nicht
uns Sozialdemokraten „ Morallehreu " hasten , son¬
dern seinen eigenen politischen Freu » «
de n, vom Mg . W i n d > r sch angefangen v
znm Ieb " n larddüirdlcristhen Ortsverii - auers -
mann heiitiilcr . Denn was hier noch an Poll -
tischet » Haß und g e i st ig e m N » vcr m ö-
ge n ansgeftapell ist . escheint oft kaum glaublich .
Heute noch dürfen melsach Laudbündl - r » cht
Miiglieder von Arbe terloiichniwerciuen sein- , wird
ihnen verboten , an soziaiid . ' mokraiischen Versamm -
tu Ilgen teilzu nehme » , werden soztetemiokrai ' che
Arbeiter und Landwirte auf alle mögliche Wecke
sch' kaiiicrl , werden Gastwirte bohkostierl , welche
ihr Lokal den „ Roten " freigeben u. dgl. Dinge
mehr . weld ) e auf die „sittliche Eigenart ! " der
Agrarier und die vst ' lgerühiiue „Dorfgomeiii ' chai : "
ein «zauz inerkwürdiges L ckst werfen .

Was te' ll man aber sagen , wen » Herr M :
> g den klassenkämpferisch eingestellte » nstirei ? . »
Sozäldeinokvalen vorwirft , daß sie ans rein per
so nli chen Gründen ( um ihre Führerstet -
Iniig zu behaupie ») keine V>ledankmgange ab »
lehnen / ( Seine Gedankengänge sird die „ft . än-
d. sck>e Sclbftverirallnng " des „ Laniltandes " im la
pi ' alistilchen Sinne . Daß er und seine Partei -
a » Hänger selch st t lasse nkämpferis ck) ( om »
soziallsii ' ch) eingestellt sind verschlag ? Herrn Dr .
Mitig bei seiner Polemik weiter nichts . Herr Dr .
Mittig wird schon verze ben , wenn wir seine von
ihm eistw ' ckclte „große Idee " des AgrarieuiuS als
eine unzeitgemäße „Otesellschaftslvisseickchaf' " ab -
lehnen . Btan kann in der heutigen Zeit nur wich .
len gri ' chcn dem . Kapitalismus und 2 o .
z i a l i o in n s. In der Praxi « hat sich Herr Mit .
teg gegen de » letzteren gewendet , ergo ist er da «,
als wa « wir ihn von allem Anfang an bewach
toten : Verfechter kapitalistischer In
leres Ich . Darüber kann et ivöbl fr » Miß
Verständnis geben .

DerSchch dzrNerraMadre
Bon B. Traden . ' >2 ,

cVcrlag der Bnäicrailde Gnienberg Berlin t028 . )

„Kleinigkeit, " sagte Howard . „Künstliche
Atmung , und da lain er sck)o». Hatte nur gerade
einen Schock. Wäre sicher nach ei » paar Stunden

selbst hochgekommen ohne Hilfe . Hat gerade ein
Maulvoll Wasser abbekommen . Habt ihr » m°

noch etwas übriggelassen vom Fleisch ?"
Bor Sonnenausgang waren sie schon wieder

auf dein Marsche . Sie wollten recht bald Tomini

erreichen und versuche », dort das Hochgebirge zu
kreuzen .

Als sie ihre Mistagsrasl beendet honen , die

Esel aufgepackt waren und sie eben begannen ,
die Tiere auf den Weg ; n bringen , sagte Eiirtiii :

„ Was ist denn da los ? Steht ja aus . als ob
mir jemand auf den Hacke » haben . "

„ Wo? " fragte Tol - bs . „ Ja , jetzt sehe ich.
Indianer aus Pferden . Tie brauchen doch aber

nicht gerade ans »»fern . Hacken zu sein . Minuten

doch ebensogut ans einem Spazierrist kein " der

zu Markt reiten . "
Es daneoo . e nicht lange , und die Retter

waren heraiigekoinlnen . Se erfaniiteii die vier

Indianer , die ihnen gestern abend den Besuch
ahgel ' astet haste » und aiißeitem waren ca noch
zwei Männer , die Howard in dem - Hause gesehen
haste .

Tie Männer grüßlen , iinb dann sagt , der
eine : „ Aber , Seujores , warum lind Sie iniL
denn fortgelaufen ?"

Howard lachte und sagte : . . Wir sind »ich :

sorlgelaiiscii , aber wir müssen Weiterreisen , wir

müssen zur Stab : . Wir fi . iioii dort wichtige
Geschäfte , die eilig find . "

„ Oh„ , sagte d»' r Indaner , dessen Solni i »
LebenSnöte » getvesen war . „Geschäfte können
warten . Geschäfte sind nid » eilig . Es gibt noch
mehr Tage , nicht nur heute und nicht nur

morgen und nicht nur übermorgen . Aber ich muß
Die dockt erst einladen . Ich kau » Sie doch nicht
fortlassen . Sie haben meinem Sol >>> dcis Leben
wieder zniiickgegebe ». Dafür müssen Sie inest !
Gast sein . Zwei Woche » . Ach, das ist zu wenig .
Sie müssen sechs Woche » lang mein Gast sein .
Ich habe Land . Ich habe viel Mais . Ich habe
Mühe. Ich habe viele Ziege ». Jcb gc' ve Ilmen
jeden Tag cien guten Truthahn zu essen und
Eier »>id Milch . Meine Frau wird Ihnen jeden
Tag TamaleS machen . "

„ Wir danken Ihnen von ganzem Herzen, "
sagte Howard , „ aber wen » wir nicht rechtzeitig
in der Stad ! sind , vertieren wir unser Geschäft . "

„Geschäfte lause » nirtii davon, " sagte nun
ein anderer der Indianer . „Geschäfte sind zäh
wie das Fleisch einer asten Ziege . Geschäfte'
machen Sorgen . Warum wollen Sie sich Sorgen
mach. ' », wen » Se es so gut bei uns haben sollen .
Sie werden keine Sorgen haben , und wir ( taten
auch Mnsil und Tanz . "

„ Nein , wir müssen gelten , wir müsscn ganz
bestimmt zur Stak » . " sagie ? obb > , und er wurde
ein wenig ärgerlich .

„ Wir Imten Ihr ' Gejchenl angenvinmeit, "
sagte Nliii ter Pater , „ und Sie »n' rfict auch
unter Geicl ) o»k annehmen . "

Als d' e Indianer sahen , daß es ; d; ioicrg ' i
war , die Fremde » zu Gast zu bitten , als ste
sich gedacht hatten , sagte einer : „ Die beiden
jüngeren Männer möge » ruhig gehen , aber du . "
nn! ) er wendete sich Howard zu . „ du darfst nicht
gehe » . Der Sohn meines Bruders würde sicher
sterben , wenn wir dich nicht zu Gaste Hilten . Wir
müssen deine Medizin bezahlen weil so gut
warst ,u tein Jungen . "

So verärgert die drei Reizenten au 4 waren ,

so sehr sie sich wehrten , sie konnten nicht ent¬
kommen . Sic waren umringt von den sechs
Männern iinö waren in deren Gewalt .

Endlich kam Dobbs auf einen Gedanken .
Er sagte zu Howard : „ Die Tuiniiiheil , d' e wir
gestern getan hoben , läßt sich nicht rückgäng g
machen . Die sind zufrieden , iven » du bleibst .
Sie wolle » nur dich hierbehalten . Wir gehen
weiter , und du kannst sväter nachkommen . DaS
ist der einzige Ausweg . "

„ Tu hast gut reden . " tagte Howard . „ Aber
was wird ans meine » Packen ? "

„ Die behälst du bei dir, " sagte Cnrii » .
Dobbs widersprach und sagte : „ Würde ich

nicht raten . Die stöbern das durcki und nehmen
es dir weg . oder sie reden herum , und es kommt
heraus , und wen » dte dich nicht erschlagen, dann
hören d' e Banditen davon und lauern dir auf . "

„ Was tell ich denn mm lim ? " fragte
Howard .

„ Wir nehmen dein Gut mit » » d liefern eS
bei der Bank auf deinen Namen ein . Oder traust
dir im ? etwa nicht ? " Das sagte' Dobbs .

„ Trauen ? Warum nicht itanen ? " Howard
lachte und sah von einem zum ander » . „ Wir
haben ja beinahe ei » ganzes Jahr zusammen

gelebt und zusammen gearbeitet . Da war dockt
immer etwas zn traue ». Oder etwa nicht ?"

Und da ihnen nichts weiter übrigblieb ,
»i ' ifiten sie ; n einer Entscheidung komiiic », mii
der auch d' e Indianer zufrieden waren . Denen
war es » „ r darum zu Howard ihre Dank
borkeic zn erweiten .

_
So »chimi es der teste Aus -

weg zu sein, daß Howard den beiden Arbeit « -
. ' . erosien sein Gut übergab . Beide übernahmen
die ' Berti, »woriniig für die Abl' efernnfl . und
beide gäbe » ihm einen Zettel , auf dem sie das
Gut giistt . erten , soundso b' ele Säckchen , jedes nn -
gefähr das gleickir Gewichi von lonndfo vti - lcn
Gramm an : tswatehenen Santes .

„ Und Ivo liefert ihr es ab ? " fragte Howard .

„ Wir geben es in ein Saft der Banking
Company in Tampieo , auf deinen Namen . " sagte
Einritt .

„ Gist denn, " tagte Howard , und sie schieden
voneinander .

„Ist ja mir ein paar Woche » . Alter, " sagte
Eurfin . „ Ich warte auf alle Fälle auf dick) in
Tampieo . Triffst mich im Southern oder im

Imperial . Ich würde mit dir hierbleiben , aber
da » ist ja solche Zeitvergeudimg . und du weiß' ,
doch, ick) habe leinand auf mich warten . "

Howard bekam eines der Pferde , während
der Indianer , der sein Pferd hergegeben baste .
m einem andern Manne mit aufs Pferd stieg.
Tann zogen sie lachend und zufrieden in ihr
Dorf , Howard im Triumph in ihrer Mitte
führend .

18 .

Durch den Aufenthalt und durch pic langen
Unterhandlungen , bei denen die Indianer keine
Eile zeigten , wohl aber Zähigkeit , ihren A llen
burchzusehen , war eil ! halber Tag verloren -
gegangen . Es erweckte ganz und gar den Ein -
druck , als ob die Indianer auf die Begleitung
der beiden Genossen Howavds nicht allzu großen
Wert legten . Höste Howard gewünscht , daß die
beiden in die Gastfreundschaft eingeschlossen sein
müßten , so hätte » sie mitgehen müssen , und man
ivnrdo ihnen dieselben Freiindlickikeiien erwiesen
haben wie Howard . Aber die Indianer schienen
leine » Gefallen a » den beiden zu finden . Vftl -
le . cht war es deren Blick , der ihnen nicht zu -
sagte , und ste legen auf den Blick mehr Wert
als auf das übrige Aussehen .

Dieser Anseiithalt war Vc Unsachte , daß Cur -
stn tstid Dobbs heute nicht einmal Cienega . ein
winziges • Iiidiamrdorf , erreichten und so einen
Tag mehr zu reisen hasten , ehe sie zu dein Paß
i »i Hochgebirge kämet : , Ivo sie den Uebergang
machen wollten .

( Fortsetzung folgt . )



Freitag , 11 . Jänner 1920 .

Die karpathoruWche Landesvertrelung
konstituiert .

Ungvar , 10 . Jänner . ( C. P. B. ) Heuite vor
mittags l ' and im Sitzungssaal des Land! agögcd <iu .
des in Ungvar die konstruierende Sitzung der
landesvertrelung Karpathorußland « sta t.

Um 10 Uhr 10 Minuten eröffnete Landes -
prästd . ' nt Rozst ) ral die gründe . ede Bevsam- mliui ^.
toocei aste 13 Mitglieder der Laitdeöoertreinna

ferner Journalisten und ein zahlreiches Publr -
lum aus den Galerien anwesend waren . Als
nach der EidcSablcgung der LandcSpräsidcnt zum
zweiten Punkt der Tagesordnung schritt , wurde
er hierin von den kommunistischen Delegierten
durch Verlesung einer kommunisti »
schen Resolution gestört .

Zu Mitgliedern deS LandeSausschusseS wur
den gewählt : Fcdor R c v a y, Typograph , ( ruthe
nifch ' fozialdeinolratische Partei ) ; Mich . Deinko ,
Redakteur auS MukaSevo ( ruthenifch - landwirt
fchaftlichcr SojuS ) ; Dr . K r o o, Advo/at aus
Berchovo , lrepublikanischc jüdische Partei ) ; Dr .
Edmund Babinsky , BczirkSgcrichtSvorstehcr .
lrepublikanischc landwirtschaftliche Partei ) , Josef
P o p o v i ö, Lehrer in Mukaöcvo , ( republikanische
Bauernpartei ) , und Jug . Joses Z a j i c, General

sckretär der rcvublikauischcn Partei in Ungvar
Die Sozialdemokraten protestierten , weil der

Präsident über die Anträge nicht abstimmen laste ,
worauf Präsidmt RoUv " al daraus verw ' eS . daß
die entsprechenden Anträge gemäß den Bestim «
mungen des Gesetzes drei Tage vor der Tagung
eingebracht werden müßten .

WaS die Festsetzung der weiteren Sitzungen
der LandeSvcrtrctung betrifft , so wurden die
Monate März , Juni , September und Dezember
hiezu bestimmt . Für diesen Antrag stimmten die

republikanische und die republikanisch - jüdische
Partei , ferner die Gewerbe - und SandelSpartei ,
die Rationaldcmokratcn und die VolkSpartcilcr .
Gegen den Antrag stimmten die magyarische
Opposition , die Kommunisten und die Sozial -
demokraten .

Mussstlin ! und der Kirchenstaat .
Paris , 10 . Jänner . Ter römische Korr « '

spondent der Agence HavaS berichtet , daß in der

Frage der Wiederherstellung des Kirchenstaates
in «inigen Punkten ein Fortschritt zu verzeichnen
ist . So sollen in erster Reihe irgendwelche inter «
nationale Garantien für einen selbständigen
Kirchenstaat nicht mehr in Betracht kommen ,
sondern die ' c Frage werde ausschließlich zwischen
dem italienischen Staat und dem Heiligen Stuhl
erledigt werden . Das Kardinalkollegium habe
bereits alle Entscheidungen gutgeheißen , die der

Heilige Vater bei diesen Verhandlungen treffen
wurde . Ferner handle « S sich um einen Vorschlag ,
wonach das Gebiet des Kirchenstaates zweimal

so groß wäre , als daö jetzige Eigentum des Hei «

ligen Stuhles . Zahlreiche italienische Präloten

sprachen dos Vertrauen auS , daß die römssche

Frage im heurigen Jubiläumsjahr deS PavsteS
werde «rlediat werden und einige Kardinale

drücken ihre Wünsche in dieser Richtung offen au » .

Sestllschte DzkUWNte .
London , 9. Jämicr . Wie Reuter auS

Washington meldet , hat der Sena ' . SauSschuß , der

sich seit über einem Jahre mit der Untersuchung
von Dokumenten besaßt , aus denen hervorgehen
sollte , daß Senator Borah und Senator

Rorris je 100 . 000 Dollar von der

Sowjetregicrung erhalten hätten ,

diese Dokumente einstimmig als Fälsch » n »

gen erklärt . Bekanntlich tra ' en beide Senatoren

für die Anerkennung Sowjctrußlands durch die

Vereinigten Staaten ein , und cS war die Be -

hauv ' ung ausgestellt worden , beide seien von dem

russischen Propagandadienst bestockten worden . In
dem Untersuchungsausschuß führte Senator Reed

den Borsitz .

Las Ausnahmsgericht zur Fiilluttg von

Todesurteilen bereit .

Belgrad , 10 . Jänner . Als höchste Gerichts -

instanz wurde beim KassativnShvs «in StaatSge »

richt fiir den Schutz des Staate ! errichtet , in des-
sen Kompetenz die Verfolgung aller wie immer

gcartetcicn Aktionen und Manifestationen gegen
daS nette Reg ' m? fällt ; auf solche Akt ' onen und

Manifestationen ist die Todesstrafe , bezw. Ker -

kcrstrafc bis zu 20 Jahren festgesetzt . Gegen die

Urteile dieses Gerichtes besteht k c I n c w e i t e r e

Appellation .

Keine Verbindung mit Afghanistan .
New Delhi , 10 . Jänner . Keine telegraphische

Ueberlandslinie arbeitet augenblicklich in Afhani -

stan . Anscheinend sind alle abgeschnitten worden .

Gestern brachte ein britisches Militärflugzeug die

Post von Peschawar nach Kabul und zunick . Im

ganzen sind aus dem Luftwege 132 Personen von

Kabul nach Indien gebracht worden .

Die Unruhen in ? apan .
Die Lage in Japan ist nach Jnsonna -

nonen , die das offizielle Nachrichtenbüro der

chinesischen Regierung , die Kuon Min N: >ws , mis

Tokio erhalten haben , auf daS höchste gespannt .
In alle » Jndustriebczirlen Japans ist es im

vorigen Monat zu großen Kundgebungen der

Arbeilerschast gekommen , bei denen gegen die

Verfolgung der Opposition protestiert
wurde . An

~

sich in To

sammenstöße ereignet . _ . .
mehr Herr der Situation geblieben ist nrd Mili -

tär zur Unterstützung heranziehen mußte . Bei

dem ersten Rekomrc wurden acht Demon¬

stranten getötet , 60 verwundet und 200

Verhaftungen vorgenommen . Bei dem zweiten
sim > zwei Soldaten und 21 Arbeiter ums
Leben gekommen . Achnliche Kundgebungen , bei
denen nicht nur Arbeiter , sondern Intellektuelle
wch Bauern beteiligt waren , haben sich auch in
Osaka , Kioio und einer Reihe anderer japanischer
Städte ereignet .

, . ^
Di « japanische Regierung führt nach ihrer

btsihertgen Gepflogenheit die Unruhen ans k o in -
" sunlstische Umtriebe zurück . Die Kuon

11 ,?;F.1DÖ versichern demgegenüber au ' Grund
zuverlässiger Bericht «, daß die Bewegung im I

Gegenteil von den nicht kommunistischen
Arbeiterparteien und der radikalen
bürgerlichen Opposition getragen wird . Von der
japanischen Regierung werden alle Mittel ange¬
wandt . um die wirkliche Lage nach a u ß c n
b i n gehe ! in s u halt c ». Die Zensur ist
bis zu einem selbst in Japan noch unerhörten
Maß verschärft worden . Ter einheimischen Presse
sind keinerlei Mitteilungen üb' . r die Vorgärgl
gestattet ivorden : die Telegramme der anSländl -
icben Korrespondenten wurden dupch die Poftbe -
Hörden ebenfalls zurückgehalten .

Die nationale Frage in der KM .
Berfchiirfte Kri ' e in den deutschen LrginMsouen . - Shweres M ß' ranen
gegen die Parteijllhrnng . - Bon der revolutionären Avantgarde zum

mm eligen Trabantentum .
Di « Diskussion in der KPC . geht weiter .

Ströme von Druckerschwärze ergieße » sich über
die Seiten der Kouimunislenpresse . Die Diskus »
sionsort . kel überbieten einander an äußerer
Länge und innerer Flachheit . Es ist ein vcrzzeb .
lichcs Bemühen , dem Hader machtgieriger Füh -
rerk . iquen sozusagen einen grundsätzlichen Anstrich
zu geben . An diesem Kampfe oller gegen alle ,
der in den kommunistischen Reihen lobt , ist für
den Außenstehenden nur interessant , was dabei
über die innercir Verhältnisse in der KPC . ans
Tageslicht konimt . In dieser Hinsicht ist ein
Aussatz deS Gustav B e u « r im „ Vorwärts "
bemcrlciiewcrt . aus den , hervorgeht , daß es mit
der angeblichen internationalen Geschlossenheit
der UPC . sehr windig bestellt ist , daß sich die
deutschen Organisationen seit Jahr und Tag von
der Zentrale vernachlässigt fiihlen und nur eine
klägliche Trabantenrolle spielen .

In einer Polemik gegen Neurath ( der
mit seiner „ Richtung " ans einigen deutschböhm ' -
schen Konserenzen obsiegte) konstatiert Beucr , daß
die Symptome der Parteikrisc im deutschen Ge «
biete den Gcsamtcrschcinungcn in der KPC
gleichen :

^ . . allgemeines , schweres Miß '
trauen gegen alles , was mit der Partei -
führung zusammenhängt und was von der

Zenirale kommt und vor allem e ' nr noch im -
mer andauernde außerordentliche Pas -
sidlsät . "

Beuer weist dann auf einige besondere

Züge hin , die für die deutsche Bewegung charak .
teristtsch sind und schreibt :

„ CS ist eine Tatsache , daß zwischen dem

deutschen Teil der Partei , der in seinen
entscheidenden Zentren ideologilch und auch orga -
nisalorssch sester ist , als die übrige Porleibewe -

gung , und der Parteizentrale seit sc -
her gewisse Gegensätze bestanden , dt -
vor allem darauf zurückzuführen find , daß die

deutsche Bewegung infolge ihrer ganzen Tra - di -
tlon und des ganz anderen Tempos ihrer Arbeil
der Tätigkeit der Zentrale s ' etS mit einem schär -
feren Mißtrauen und vicl kritischer gegen -
überstand , als die übrige » Teil « der Partei . "

Wir hätten keineswegs bezweifelt , daß zu
dem größeren Gegcwsatz und zu dem schärferen

Mißtrauen der deutschen Kommunistcitbewcgung

zu ihrer Parteizeniralc genügend Ursache vorhan -
den war , wenn dies Beucr in seinen weitere »

Ausführungen nicht eingehender begründen
würde , indem er sogt :

„ DiescS Verhältnis zwischen den deutschen

Kreisln und der Parieizentrale bat im Lause der

letzten Jahre infolge der schlechte » P o l i l k

dar früheren Parteizenirale u » d ins .

besondere infolge der außerordentliche »

Vernachlässigung der organ >so tor ' -

schen Fragen der deutschen Bcwe -

gung «ine derartige Verschärfunp er -

fahren , daß die Auswirkungen der Parteikrisc
im deutschen Gebiete viel ' oll »och vicl deutlicher

hervortrei - " , als anderswo . . . "

Beuer b- klagt «S dann , daß diese Verhält -

nisse das Auftreten der Neuralhgrnppc mit ihrer

„opportunistischen Plattform " begünstigten und

fichrt fort :

„ Diese opporiumstiichcn Tendenzen im deut¬

schen Gebiete sind nicht erst in der letzten Zeit

entstanden , sonder » sie hängen atifs engste mit der

ganzen EntstehungS - und Entwicklungsgeschichte

der deutschen Bewegung zusammen .

Die deutschen Gebiete s ' nb bis zu einem ge-

wissen , nun langst Überholte » Zelt -

punkte stets dt « ideologisch «- Vorhut d «s

Kommunismus in d- r Tschechoslowakei , bzw .
dessen festestet nnd verläßlichster Kern gewesen .

Im deutschen Ö. bictc gab es viel früher alS Im
übrigen Teil des Landes eine bewußte kottununl -
stisthe Massenbewegung , die schon monatelang vor
der Spaltung der i ' chcchiscken Sozialdemokratie
durch die Gründung der deutschen Sektion ein
organisatorisches , parieimäßigeö Gefüge bekam

Aber die weitere ideologische Entwicklung ent >
sprach keineswegs dem Tempo , dem Elan und
der starken Inllia ' ive bei der Sthalsttttg d«r

Bewegung .
Ein großer Teil der Mitgliedschaft und auch der
führenden Funktionäre blieb ans dem i de o logt -
schen Niveau der GründungSzeit
stehen , oder einwickelte sich nur sehr lanssant
Weiler . Tazn trug der Ilmstand sehr wesentlich
bei . daß auch im deutschen Gebiete keine wirklich
ernsten ideologischen Kampagnen durchgeführt
wurden und daß die Neberwindung der
Parteikrisc « von 1022 bis 1026 immer
aus eine sehr mechanische Weise er -
folgte , ohne daß die politischen Probleme der
Krisen innerhalb der Mngliedermassen gründlich
durchgearbeitet worden wären .

Tie deutschen Orgcu ' sallonen begnügten sich
In der Hauptsache damit , während der ver¬
schiedenen Parlettrisen ihre sprichwörtliche
Treue zur Komintern durch Prok ' amattonen

und Resolutionen zu bekunden ,

anstatt daß ihre ilchlige poliiijche Stellungnahme
den Parteimitgliedern durch eine tiefgehende
ideologische ? lntkIäruttaSa >bcil vollkommen ver -
ständlich gemacht worden wäre . "

Das sind allerhand wertvolle Geständnisse .
In der Hitze des Frakt oregestchles wird ansge -
plaudert , daß die KPC . , die sich gerne als inter
nationale proletarische Musterpartei aufspielt
ihre ungelösten nationalen Schwierigkeiten und
Probleme neben einem Dutzend anderer Krank
heilen im Leibe hat . Tie deutsche Kommunisten
beweg » ng wird trotz ihrer ideologischen und or -

ganisalorischcn Festigkeit ( ? ) andauernd vcruach
lässig ! und steht schon seit Jahren in stöttd ' g
wachsendem Gegensatz zur Führung . Tie Zeit ,
wo b :e deutsche Sektion de ideologische Vorhut
des Kommunismus in der Tschechoslowakei war ,
ist „längst überholt " . Ter Elan der Spaltung «
zeit ist futsch . Taö geistige Niveau der Spalier
ist aus eine » bc ' chämciten Tiefstand stecken ge
blicken . Tic b' sberigen Parteikrisc » wurden rein

mechanisch — d. b. ohne Befragung der Arbeiter
— gelöst . Das Mameltickentuiu der deulschkom
muttistischcti Organisationen , mit dem sie jede
Narretei Mölkaus durch Proklamationen und
Resolutionen begrüßen , ist schon — sprichwört¬
lich geworden ! Wer erinnert sich angesichts die -
ler Selbstkritik nicht an die Zeit , da die „ linken
Sozialdemokraten " von Nc chenberg . Asch und
Kntma » noch in ititsctor Partei standen ? Wie

sie damals gegen den Parteivorstand donnerten ,
wie sie m' t ihren diverse » „ Richtlinien " und Son .

derkoufereive » von der Meinungsfreiheit bis zum
Erzcß Gebrauch niachtcn ! Tie Jünger Möttaus
können sich wahrlich rühmen , daß sie in wenige »
Jabrcn alles , was an attsrcck ' ler Gesinnung gei¬
stiger Selbständigkeit und Initiative in ihren

Anhängern lebte , mit Stumpf und Stil auSge -
rottet babeu . . Heute können es die deutschen Koiu -

munisteukreist nur durch ihr sprichwörtlich ge -
wordenes Mameluckentum in jener Partei aus -
ballen , die sie mit w großen Hoffnungen gegrün -
det haben .

Rechtfertigen diese Ergebnisse vielleicht die

inuNvilligc Spaltung der deulsehen soztaldemo -
lratischen Bewegung dieses Landes ?

Wie Trotzlis SekretSr stmb .
SPD . Das Organ des L- nlnbundeö verös -

fentUcht in se' ner neuesten Nummer Einzelhe ten

m dem bereits gemeldeten Tode des früheren Sc -

kretärS TrotzkiS , Butolv . Danach hat Butow ver -

sucht , im Früh ' ahr 1928 Irotzk ' nach Alma A' a

nachzufahren » er sei jedoch in Taschkent verhas «
tet und nach Moskau gcfch' ckt worden . Da man

ihm sonst nichts hätte nachweisen Kinnen , hätte d e

GPU . ihn der Spionage beschuldigt . Diese eben -

so absurde wie verlogene Beschukd ' gung hätte in

Butow den hest ' gsten Widerstand ausgelöst . Im¬
mer wieder hätte er , ohne Erko ' g. verlangt , vor

den Untersuchungsrichter ge ' übrt »« werden . Da

dem n' cht eutsvrochen worden sei . sei er zum Nra -

test in ewen vungerstre ' k e' ng' treten . Man l ' eß

ihn rund S Wochen hungern . Als man ihn dann

in das Gesängnlslazarett überführt «, wäre es z «

spät gewesen . An unbekannter Stelle zwischen
Kriminellen und Alördern sei Butow he' ml' ch be -

erd ' gt worden . Schon vor einigen Jabreu , 1924 ,
sei ein anderer Sekretär Trohkts ,
Glaßmann , ebenfalls ,nm Seitstino d getr ' cben
worden . Mit d' cser Quälerei hätte sich d' e GPU .
die Aufgabe gestellt , eine » Schlag besonders gegen
Trotz ?! n » führen . Zu glc ' chcr Z,e >t sei d' e weiß -

ga' dist ' sche russische P esse Im Auslände voll von
sensat ' onellen Enthüllungen des ehemaligen Sc «
kretärs S ' alinS gewesen .

Das Blatt fügt Hinz «, daß die Stalinschen
Sekretäre und M' tarbe ' ter die Mögl' chke ' t bäi ' en ,
' us Ausland zu fahren und ihre Karriere bei

we' ßaa- diktischen Zeitungen kortnisetzen . wöb - end
dfe M' ta ' f ' e ' ter TrotzkiS if >r L" 6- »t in de » Stalin¬

schen Gefängnissen beenden müßten .

Ceti « ?.

D! e vp ? er von L' lsa .
Bei dem ZugSzusammenstoße in Lissa a. E.

wilrden folgende Reisende verletzt :
? lnton Jiriste an ? Tilrn bei Teplitz - Schönau .
Georgine Kretzbach ans Lieben ,
Josef Svoboda aus Prag ,
Karl Ostner aus Klein - Potschernitz
JaroSlav Dvokük ans Cclakowitz ,
Franz Pet,ovsly auS Prag VIII ^
Zdcnio Homolka ans Prag IV ,
Josef Stile aus Ost-u,
Alexander Bruch au « Nimburg
Aloiß Buchar aus 2i2fot »,
Anna Mikes auS Bisoöan ,
Franz KubaSta auS Prag ,
Marie Halik auS 2i ?. kov,

Adolf Zrnovsky auS Lissa ,
Anton Jansa a » S Proßnih ,
Johann Sttsta auS Weinberge .
Sämtliche Verletzte reisten in einem Son -

derzng nach Prag , wo sie um halb 3 Uhr früh
eintrafen .

Von den Eiscnbahnaiigestellten wurde nur
der Z u g « f ü h r e r de « ZugcS 309 . M l ä d e k,
ernstlich verletzt , welcher von der Ret -

tungSstation ins Krankenhaus gebracht wurde ,
wo ihm eine Rißwunde an der Wade vernäht
wurde . Seine Verletzung ist aber nicht leben ?

gefährlich . Leicht verlebt wurden die
Eisenbahn angestellten Emil V >' l f.
Vratislav S i m u n e k nnd ? lnt . S k l e n a f .
welche der häuslichen Pflege überlassen wurden .

>»

Noch ein Schwerverletzter .
Prag , 10 . Jänner . Tie Direktion der

Staatsbahncn Prag - Siid meldet eraänzrnd zu
dem Znaseusammenstoß in Lissa a. d. Elbe . Unter
den Schtverve - ledten befindet sich auch der Rost -
maniviisant Anton Wagenknecht , Liebe »
Nr . L32 , der in da « Nimduraer Krankenhaus ge -
fchafst wurde . In der Liste der verletzten ist der
Name l>if Ina K r e h b a ch zu korrigieren in Rosa
61 r ü n b a ch.

Tagesneuigleiten .
zur Mlliiirdiktalur lu Jugoslawien .

Vor 79 Jahren schrieb H- inrich Heine
ein fatiri ' chcS Gedicht , dessen Schluß aus die

Ereignisse in Belgrad nicht so unzutreffend
ist :

„ Hochm ' ögende Esel , ihr jungen und alten !

Ihr seht , Ich kenne euch ! Ungehalten ,
Ganz allerhöchst ungehalten b' n ich.
Taft ihr so schamlos wide - . sinn ' g
Verunglimpft habt mein ' Regiment
Ans eurem Eselsstandpunlt kennt '

Ihr nicht die großen Lötren Ideen
Von meiner Politik verstehen .
Nehmt euch in acht ! In mewc » , Reiche
Wächst manche Buche und manche Eiche .
Woran « man die schönsten stialgen zimmert .
Auch gute Stöcke . Ich rat euch , bekümmert

Euch nicht ob meinem Schallen nnd Walten !

Ich rat euch ganz da « Maul zu halten :
Tie Raisonnenre . die frechen Sünder ,
Tie laß ' ich öffentlich stäiipm vom Schinder :
Sie sollen im Znchthau « Wolle kratzen .
Wird ewer gar vom Atisruhr schwatzen
Und Straßen entpslastern zur Barrikade -

Ich laß ' ihn henken ohne Gnade .
Das Hab' ich euch Eseln einschärfen wollen !

Jetzt könnt ihr euch nach Hanse trollen .

Als dies « Ziede der Höing gehalten .
Da jauchzten die Esel , die jungen und alten ,
S' °« riefen einstimmig : I — a! I — al
Es lebe dcr König ! Hurra ! Hurra ! "

3000 Indische Kriegsteilnehmer drohe »
mit dem HslNsserstretk .

Lahore ( Bri isch - Jndien ) . 10. Jänner . ( Reu¬
ter . ) Gestern abends trafen hier 3000 ehemalige
indische Kriegüic lnchnier ein , um die Behörden
auf ihren kläglchon Zustand aufmerkant zu -
mache », den sie dem A rbe i l S ma » gc l und
dcr n n ge n ü g c n de n Zuteilung von

anbaufähigem Bode » znfchre ' ben. Die Po -
l i z e i verhinderte den M a n i f c st a n -
I c n den Zutritt z » m R c g > e r u n g § p a «
s a st. Die Veicranen droben ntil dem Hun -
gerstreik .

Drei Ueberlebende der „ Malakoff " -
Katastrophe .

Marseille , 10 . JSnner . An Bord deS Damp -
fers „ Bitte de Paris " sind drei Ueberlebende der
Katastrophe des Dampfers „ Malakoss " angetros -
sen . Bekanntlich sank der „ Malakcff " am 2 Jän -
ner schr schnell , so daß von der etlva 33 Mann

zählenden Besatzung sich 27 Mann nicht retten

tonnten . , Nach Aussagen der Ueberlebeuden . ist
daS erste Rettungsboot , das den Dampfer verließ
und das 20 Mann an Bord hatte , kurze Zeit
darauf gekentert . Ter Kapitän und der
Erste Offizier d : S Dampfers sind an Bord
geblieben und mit untergegangen . Die
drei auf der „ Billc de Paris " Ausgefischten ver
danken ihre Rettwug dem Umstände , daß sich an
Bord des „ Malakoss " als Frachtgut eine kleine
S p o r t j a ch t befand . Da sie in den nberfüll -
ten Rettungsbooten keine Ausnahme finden
konnten , benutzten sie das Sportboot zu ihrer

Rettung , in dem sie m e b r e r e Tage bis zu ihrer
Auffmdung ans d e >il M c e v e trieben und
schließlich von dcr „Bille de Paris " aufgenommen
wurden .
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Cchilerstrelk in Hamburg .
Hambnrg , 10 . Jänner . Tic ftvcifcubcu

Schuld - der Technisch - en Staatsiehrailstall hielten
gestern abends ciitc Scrfattuttlttitc » ab , die l ' on
mehreren hundert Schülern und auch von frühe
rcn Sljjflcljörificn der Anstalt besucht ivar . I » der
Aussprache kam zum Aufdruck , das ; die binden
ten sich z » sehr als Schüler behandelt fühlte ».
Bei der Msiinnnnnq über die vorgcleg ' . en Enl -
sthließnngen stimmte », die Schüler der höhere »
Schulen für Maschinenbau . Elektrotechnik und
Schiffsbau mit großer Mehrheit für die Fort
sehung des Streikes . Auch die Mehrzahl der an
lvescnden Angehörigen der höheren Schul « fiir
Hoch - und Tiefbau sprachen sich für den Streik
aus, - da jedoch zwei Drittel der Schüler dieser
Schule nicht anwesend Waren , soll die Abstim
mnng heute wiederholt werden . Bor der Ab

stimmimg hatte die Behörde für Nie BernfSschul -
Wesen , hinter dir sich auch der . Hamburger Senat

gestellt hat . mitteilen lassen , daß ernste Maß
regeln ergriffen werden würden , wenn der Schul
besuch heute nicht wieder ausgenommen »verde »,
würde . Im Falle der Wiederaufnahme solle über
die stn ' tligen Fragen verhandelt werden . Trotzdem
wurde die Fortsetzung des Streikes beschlossen .

Schnee - Wetterberichte .
AdolsSgrii » bei Tcllnlh sEndstation der Klein

» ahn AicksigSiaaiSbabnhof —Tellnitz ) : Schneehöhe
40 Z» m. , davon Nenlchnec 10 Zun . , Skifährc nrd

Rodelbahn » bi ? z»r Endstation „Tellnitz " der Klein

bahn vorzüglich . —11 Grad , Wetter hell , scharfer
Südostwind , Sonnenschein .

Iahnbaud « ( Brhnw ' ieke bei Johannisbad ) : + 8

Grad , 80 Ztm , Schnee , Schnecverhältnisse sehr gut ,
klar , schön .

Oberwiesenthal : —6 Grab , 86 Zw» . Schnee ,
Tportverblilinissc lehr gut .

Flchtclberggehiet : —8 Grad , !>7 Ztm . Sckmee ,

Sportvcrhültnisse >chr gut .
AllschmeckS : Nachts —IS Grad , bei Tag in

der Sonne + 2. 1 Grad , 80 —70 Ztw . Schnee , Sport -
Verhältnisse vorzüalich , sonnig .

Automatisierung des Aussiger
Telephounetzes .

Aussig an der Elbe , 19 . Jänner . Nach Mit -

icilung des Sekretariates des Jndusiriellenver -
bandes in Aussig a. d. E. kam - s gestern zwischen
dem Verband uiid Vertreter » des Postministeri¬
ums z » Verhandlungen über die kritischen Tele -

phonverhällilisse in Aussig a . d. E. Prinzipiell
Wttrde beschlossen , noch Heuer eine automatische
Zentrale zu errichten . Ter Industrielle » verband

versprach leine Mithilfe bcl der Suche nach ge -
eigneten Räumlichkeiten , in denen das Tclegra -
phenbanamt sowie die neuen Apparate für den

automatischen Zelephondienst untergebracht wer¬

den sollen .

Genosse Dr . Karl KautSky im». , der Leiter

der Ehebcratungsstellc der Stadt Wien , hält heute
um acht Uhr abends in der Urania . Prag II . .

Smeäky einen Bortrag über das Problem der

Eheberatung . Ter Vortrag wird auch un «

serc Genossen sicherlich interessieren , denn Genosse
Dr . Karl Kauttky hatte während seiner mehr -

jährigen Tätigkeit in der Gemeinde Wien Ge -

legenhelt , Erfahrungen auf diesem wichtigen so-
zialen Gebiete zu samnicln .

2g Grad unter Null . D' e Prager Wetter -

Übersicht melde ' « gestern : Im Laufe des letzten

Tages machte die Abkühlung beinahe im ganzen
Ttaa ' s - ' eb ' ete weiter « Fortschritte . Besonders

tiefe Temperaturen während der letzten Nach - und

Donnerstag früh wurden in Böhmen verzeichnet .
K l a t t a n und Budwei 8 hatten minus 26 ,

Milowitz m' nus 22 , Prag Otnintz und Pr- ' -
ran minus 29 Grad Celsius . Aus tvr

Nordslowakei meldet Oravskn Pbdzkmtok minus
24 Grad Celsius . Im Gebiete des BN' ni ' sch «
mäbrischen Hügellandes , in Mähren und der

Wesi' lcnvalei waren die Temperaturen hcn ' e früh

iirfolge starker Luft - betvegnng schon ettvas böher

und läge » dort um rund niiinS 19 Grad Celsius .

I » Australien — mörderisch ? H tzc. Aus

Sydney wird berichtet . Die gegen »värtig Herr -

schende furchtbare H' tze slt Grad Gelsiusl bat

eine Anzabl von B u ' ch b r ä »»d e n in der Um -

gebnng der T' adt veranlaßt . Ein Dutzend Kän ' er

»nid mehrere t a n s e n d S ' ii rf Geflügel
felon de » Bränden zum Opfer . In Liverpool

( Nen - Süderab ä) ) aeriet das rormal - ge den ' >cl >e

Kriegsa - sanaenensagcr >» Brand . Die Fcnnil' . ' it
zweier Sotida ' en , die in dem Lager »vohnlen . ivnr -
den durch Kavallersten gerettet , die auf ihren

Pferden durch d' e Flammen iagten und zwei
Frauen und vier Kinder nabeni unverletzt in S ' -

cherheit brachte ». 9 Kavaller stcn erli ten leich ' e

Brandwunde » . Auch aus anderen Geg . " «den des

inneren Australiens werden ausgedehnte Brände

gemeldet die ourch de ungewöhnliche Trockenhct

hervorgerufen wurden . Zwei Personen
starben infolge S o » n o » st i ch 3.

Gasvergiftung infolge Nolnbriicho . Donners -

tag erkrankten in dein Hause Potsdamer S raße
Nr . 17 in Spandau drei Personen an einer leich¬
ten Gasvergiftung . Die ganze Wohnung war von

Gasgeruch erfüllt , obwohl sich in ihr leine Gas -

leitung befindet . D' e Berliner Gaswerke nalnnen

sofort eine Untersuchung des mertivürdige » Un «

falles vor und ermittelten b' ä in der Nacht den

Grund für das Ausströmen des Gases . Es war
ein unter der Straße lioaendes Gasrohr gebro -
chen . Man » ' Mint an . daß d' e Leitung unter den

starken Erschütterungen , denen die Straße durch
den Antob»' sv - ' ' kebr ansg - i - tz » ist nel ; ' 1c»i bat .

Durch die starke Kälte mar das Rohr gefroren .

Autounfall Caillaux . Bei einem Alttomobil - l Erwartungen
Unglück , dcts sich Donnerstag früh in der Nähe ' ' ' ' ""

von Chart vc 8 ereignete , erlitt Senator
Cailla » r eine Kopfverletzung . Senator Cail -

laut,' tvnrde in das Kranke » Hans in Chartres
übergeführt .

29 Arbeiter verbrüht . In einer Teigwaren -
fabrik in M a I l a n d explodierte ei » Kessel . 29
Arbeiter wnrd - ii von de » ansströniende » heißen
Dämpfen erfaßt : drei von ihneil erlagen den

schtveren Brandwunden . Sieben Arbeiter dürften
kaum mit dem Leben davonkommen .

Seine Maiestät der Diktator tanzt . Das

tschechoslowakische Preßbüro beeilt sich inil fol¬
gender Meldung : B c l g ra d. 19. Jänner . Aus

Anlaß des Gebur ' stages der Kön ' g' . n fand gestern
abends int Kön ' gspatais ei » großer Ball statt , zu
dein über 1200 Personen eingeladen Waren . Ter

König und d' e Königin stellten sich um 3111 Uhr
ein und nach Jnloniernng der Nationathymnc
eröffnete das Kön' gst ' aar den Tanz . Anwesend
waren zahlreiche Politiker , gewesene Minister , die

hohe Beamtenschaft und hervorragende M' tglie -
der der AnSlandSkolonien in Belgrad . TaS Kö -

nigSpaar verblieb mit den Gästen bis 1 llhr mor¬

gens in herzl ' chem Gespräch .

Für unser « öffentlichen Büchereien . Der
Serba nb bei deutschen Buch motte in

der tschechosiowak scheu Republik wendet sich in

feinen Mitteilungsblättern mit einem Anfncf an

alle Bnchtvarte , ditrch zusaimnenfaffendc ? lrbe : t an

der Entwicklung deS deutschen BüchcreiwesenS
teilzunehmen . Durch eine eingeleitete Rundfrage
will d' e Perba iidsleiinng die fchr iiotwcnbigc
Uebersicht über den Stand der deutschen Ge -

meindobüchereien , insbesondere über die Möglich -
keit und Notwendigkeit de » weiteren Ausbaues

erhalten und Grundlagen für eine gemeinschaft¬
liche fachliche Arbeit schaffen . Weil nur durch
Zusammenwirke » aller ein gemeinsamer Maß -
stab für die Wnnschensiverten Leistungen der

öffentlichen Büchereipflege gesunden werden kann ,
ist eS dringend no' wendig, daß alle deutschen
Gemeindebüchereien den Fragebo -
gen beantworten . ES möge sich kein Buch -
toart die kleine Mühe verdrießen lassen und den

ausgefüllten Fragebogen verläßlich bis 15 . Jän
ner 1929 an den Verband der dcnckchcn Buch -
warte in Gablonz a. N. , Stadtbücherei , cinstm -
den . Von der deutschen Ocsfcntl ' chkeit envartet
der Verband der deutschen Buchwarte jene Beach¬
tung iknd Unterstützung , die dem Bucherc ' wese »
im Kulturleben unseres Volkes nawrgemäß zu «
konnnt und d' e dem Bnchwart . ' verbande als der

berufenen Vertretung der dentsckien Büchereien
und Bnchwarte , en' . spricht .

Blut ' ge Politik . AuS M e r i k o wird bc «

richte i : Ter UnterstaatKßtkretär für Ackerbau
Dr . P a r r e s. der für den Gouvernonrvosten im
Swalc Hidalgo kand ' erte , » vurdc in Atotonilco cl
Alto bei einem Zickammenstoß mit politischen
Gegnern getötet . Auch ; w c i seiner An -

Hänger kamen dabei ums Leben .

Selbstmord eines Präger BUrqerschvlerS .
Das Abendblatt des „ Ccefs Zlovo " berichtet
über den Selbstmord eines l - tiährigrn Bürger »
ichnlers aus Prag - Wrschow tz: Ter Knabe zc i ch.
nete zuerst in scn Schulhcft einen Kopf , ans
dessen ' Schlafe ein Revolver gerichtet ist , dessen'

eine Kugel verläßt . Zehn Minuten später
nhrte er in der el ' erl >' chen Wohnnng den Selbst «
ntord atrf eben diese Weise durch , und zwar im

Zimmer eines Unterln ' etcrs mit dessen Revolver .
Uebcr das Motiv der Tat ist n i ch t s b e -
kann t, es ist sogar möglich , daß es sich um das

tragische Ende einer Kinderspielerei
lzandelt .

Noch einmal der Berkaiis der Graben - wründe .
Tic Praaer Ballgesellschaft der Herren Dvorak
und Stejskal , welche die Stiftungsaründe ans dem
Graben um rund 71 Millionen K (einschließlich
der Gebühren ) gekauft hat , hat , »vic da § „ Pravo
Lid » " berichtet , diele Gründe nun an die Lan -
desbank um 8 ? Millionen weiter verkauft . Die

tyeselllchaft hat also in sechs Togen 1t Millionen
Kronen verdient . Man muß sich fragen , warum
der Staat einem Landesinstitut Gründe durch
eine Mittelperso » verkauft hat , wobei diese Mit -

tclspersvn nicht weniger als 14 Millionen ver¬
dient . Hätte der Staat die Objekte der Landes -
dank nicht direkt verkanten können ? Es ist zwei -
sellos , daß bei diesem Verkauf politische Gründe

mitgespielt habe » und daß eine Reihe vv » Leu -
ten Geschäfte machen tvvllen , die schon früher
mit dem Staate in Geschäftsverbindung gestan¬
den sind . Der Bankdireklvr Dvorak , ein Agrarier ,
ist auch an der Gesellschaft beteiligt , welcher der
Staat , die Einsuhr von oberschlesischcr Kohle
übertragen hat . woran bekanntlich die politisch ?»
Parteien viel Geld verdiene » . Sollte der Verlauf
der ( Yraben - Griinde auch mit den Geldnöte » von
der Regierung nahestehenden Parteien im Zu -
sanlntcnhang sein ? Branchen die Regierungspar¬
teien etwa Geld für den bevorstehenden Wahl -
kämpf ? Der Unterrichtsministcr Hodza sollte sein
Schweigen brechen und nähere Aufklärungen er¬
teilen

Italienisch : Lynchzcnsnr in China . „Petit
Par ' sien " meldet ans Schargbai . daß sich dort
Lei ?lufsüh ' ru >ig eines in Italien verbo¬
tenen amerikanischen Films cn Zw' «
scher fall ereigne ' Labe . Drei ' talienilche
M a t r o s c n drangen in den VorMrurgksaal ei »,
bemächtigten sich der Filmrolle , ver¬
brannten sie auf der Straße und entkamen . Da
dorlskbe Film in einem anderen K no aui ' goKhrt
wird sind Üa- ko Pol ' ze k"äftc aufgcbote » worden ,
um neile Zw' sch " ' ' sälle zu verh ' ndorn .

Enorme Grippe - Cpidemic in Berlin . Die

Telegraphen - Kompagnie verbreitet folgende , hos -
feHC ch « » was i "ckt Ttrefcctic Meldung : D' e Grippe¬
epidemie in Berlin breitet sich, entgegen alle »»

weiter aus und hat bereits un

g c b e ii vc D i in e i» si o » c n angenommen . An '
Grund einer Umfrage unter der Aerztesckwft wird
von de » Blättern d i e Z a h l der Grippe
t' r a » k c n mit mehr als e i n e r A! I l l i o»»

angegeben , was bedeutet , daß rund der viert
Teil der Berliner Einwohnerschaft von der

Grippe betroffen ist. Der Berliner Gerichts -
betrieb ist infolge der Grippe völlig g e -

st ö r t. Die neue Schtvnrgcrichtspcriodc , die heute
eröffnet werde » sollte , konnte nicht aufgenommen
werden , da mehrere Geschworene ail Grippe er -
krankt sind. Bei einem einzigen Landgericht sind

seit 1. ds . fünfzehn Richter erkrank . .

O Welche Lust , Bergarbeiter zu sein ! Gestern
morgens stürzte in Gc lse n ki rch e n - B ue r

auf der Zeche „ Wilhelmine Viktor ' « I —IV aus

bisher nicht aufgeklärter Ursache ein Montage
gernst zusammen . Drei ans ihm beschäftig e Ar¬
beiter wurden mit m die T: efc gerissen . Zwei
von ihnen » vnrden so schwer verletzt , daß sie dem

Krarkeichanse zugeführt »Verden nnlßtcn . — Im
westfälischen Zcchcngebici wurden zwe '
Berglaute durch herabstürzende Gcste i n §

massen getötet , ein dnt ' er schwer verletzt .
Banditentum in Mexiko . Der Schnellzug zwi

scheu Guadalajar und Colima ist von einer
Band ? mexikanischer Rebellei » durch Dynamitbombe »

zum Entgleisen gebracht worden . Die Lokomotive

sowie der Expreß - lind der Poskvoge » wurden aus
den Schienen geworfen . Durch die ontschlosiene Hal
timg der niilitörischcn Begleitmannschaft des Zuges
konnte der geplante llsbertall ans die waffenlosen
Passagiere vereitelt werden . — In der Ortschaft
Acopuleo am ' Pazifischen Ozean treib » gegenwärtig
ein Rebellenführer namens Ealderon fein ver¬
brecherisches Handwerk . Er überfällt an der Spitze
einer kleinen Bande regelmäßig die BchördenbnroS

in diesen Gegenden und hinterläßt sedos Mall m
der Kasse einen Zettel , in dem er den Empfang der
geraubten Summe bestätig » und die Rücksendung des

Betrages zusagt . Der Bandit Hai bisher fein Vor
sprechen , das »um» anfangs mir als einen Banditen
scherz betrachtete stet ? gehalten . So erhielten kürzlicki
die zuletzt Überfallenen BnndeSbehördcn in der Ort
' chast Acapulco die geraubten Summen bis auf den
letzte » Centavo ztlnick . Der Oleldscndung ivar ein
Schreiben beigefügt , in dem sich der Bandit Ealderon
aus sein gegebenes Wort beruft und eine genaue
Aufstellung der von ihm mitgenommenen Beträge
gibt .

Der „rückfällige Retter " . Eine Höchstleistung
lresonderer Art kann der im Pariser Quartier
latin wohlbekannte Schiffer Eldgönc C h a r t i e r
aufweisen , dessen Boot am Pont ' S: . Michel zu
schaukeln pflegt . Er hat kürzlich zum achtz ' gstcn
»blale einem Mitmenschen — Lebensmüden oder
Verunglückten — das Leben gerettet . Ehemals
Gcrichtsdiencr , »niederholt ausgezeichneter , oft
verwundeter Kriegsteilnehmer lebt er mit einer
Pension der Stadt Paris im Ruhestand und ist
jetzt offenbar im . Hauptberns Lebensretter . Im
letz e>» halben Jahr allein hat er drei Personen
auS den Fluten der Seine bezw. des Rlieins ge -
zo^en. Häufig geriet der tapfere Mann selbst da -
bei ln Lebensgesahr und wurde mehrfach bewußt -
los ins Hospital gebracht , Wo die Aerztc ihn liebe¬
voll den „rückfälligen Retter " zu nennen pflegen.
Auch die 89 . „ Intervention " , wie er bescheiden
sein ? Tat bezeichnet , hat ihm einige Wochen
Krankenbaus eingetragen . Hier erwartet er nun
— Inhaber von dreißig Medaillen , darunter

fünf fiir Reitling aus Gefahr — die Dekoration
mit dem Kreuz der Ehrenlegion , die ihm ganz
Paris wünscht .

Großziiaigc Betrüger . Wie das „ Journal "
auS S t r a ß b u r g berichtet , hat der Unterst »-

chungsrichter einen der Gründer der Gefell -
sch a ft K' a o l i n - Ost verhafte » und gc - cn acht
leitende Personen d' sser F ' rma ' Anklage wegen
Betnigeo erhoben . ES sollen Passiven in
d c r H öb e v o n 15 M > l l i o >»c : » F ra nkcn

bestehe »; die Verluste der Gläubiger sollen sich ans
12 b' s II Millionen belaufen .

Gestrandet . Der italienische Dampfer „ Fat -
c o n a " ist infolge mangelnder Sicht drei Meilen
von Cap Grisnez bei Ambleiense gestrandet da
d ' e Leuchtfeuer n. ch ' zu erkennen waren . Die 29
Mann starke Beübung konnte sich retten . Man
glaubt » cht . daß es möglich sein wird , das Wrack

zu retten .

Elslaus - Tod. Aus Utrecht wird bcrich -
te ' : Beim Spielen von Kindern auf dem Eise
gab Plötz » ch die dünne Eisdecke » ach und drei
Kinder ertranken . — Beim Schi' ttschuh -
faufen aus der Wiel i » der Nähe von Ober -
leeuweyn brach ein 8 s ä y r i ge r Knabe ein und
ertrank .

tccttai , 11 . Mkm« r 1929 .
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Drei Kinder erstickt . In Schönebeck bei
Magdeburg wurden in der Wohnung ' des Ar -
beiters Baum dessen drei Kinder , Mädchen in »
Aller vo » 8, 3 und 2 Jahren erstickt aufgefun¬
den . Tic Kinder befanden sich allein tu der
Wohnnng . Der Bater und seine Wirtschafterin
sind von der Polizei festgenommen worden , dci
d' e Möglichkeit eines Verbrechens besteht . Die
Wirtsck ' asierin haiie angegeben , eine über dem
Ofen hängende Leine mit Wäschestücken fei in
Brand geraten und die Kinder se ' en durch die
Rauchentwicklung erstickt . Ausfallenderweise hatte
die Frau vor dem Unglück beim Verlassen der
Wohnung die Wohnnugstür von außen mit
etilen » Bindfaden versperrt , so daß die Kinder die
Tür von innen nicht öffnen konnten . Baum , des-
sei » Frau vor einigen Monaten gestorben ist.
hatte der Wirtschafter »» die Ehe versprochen .

Eine Brätenmaschtne . In Fleetwood
( Enzstand ) ist cine Maschine aufgestellt worden , die
in der Stunde 25 000 Heringe entgrätet . Unter
Garantie sogar . Es ist cine Freudenbotschaft für
alle Liebhaber von Herittgen , daß ihnen in Zukunft

/

nur noch Heringsfilet vorgesetzt werden soll . Aber
die Tatsache , daß «ine Maschine die Heringe erst von

ihren Gräten befreien muß , zeigt doch , wie sehr die

Fischerei hinter der Gärtnerei im Rückstand ist . Wir

haben slcinlosc Pflaumen und kernlose Acpsel und

ebensolche Orangen . Alle dicse Früchte sind mit

großer Geduld und Weisheit gezüchtet worden . Ja .
cS gibt sogar unbehaarte Stachelbeeren und sicher
»Verden in nächster Zeit auch blaue Tomaten auf der

Tafel erscheinen , zu Nutz und Frommen von solchen
Leuten , die bei der geringsten Provolation roi leben .
Aber bis jetzt hat überhaupt noch niemand ernsthaft
versucht , cine grätenlose Scholle zu züchten oder eine

Anslcr , die auf die Muschel Verzicht leistet .

Spanisch ! FrcmdenverkchrSpropaganda . Tie

Spanische Gesellschaft fiir die Fö ' . derung dcS Frem -
denverkehres wird in Paris «in Gcbäirdc ankaufen ,
da ! ausschließlich dazu bestimm ! sein w' iid , als Jen -
tru . ni der FrenkenvcrkehrS propaganda zu dienen .
Die Gesellschaft beabsichtigt ancb , für die Ausstellimg
von Sevilla eine riesige Karte Spaniens im Aus¬

maß. ' von 50 Quadratmetern herzustellen Jede
Stadt wird dar ! ihr Modell haben , daS die denk -

würdigen Gcbände der einzelnen Städte gelten
veranschaulichen wird . Uc &et dieser plastischen
Karte wird ein ganzes Netz der über die Haupt -
straßen Spaniens führenden Brücken angelegt wer »
den , so daß jeder Tourist zunächst a » dem Modell
einen Uebcrblick über diejenigen Orte tviid gewin¬
nen können , die er auszusuchen gedenkt .

DaS Schönheitsideal . Die Regierung des In -
che » Freistaates haue einem bekannten Künstler den

Auftrag gegeben , o>c neuen irischen Banknoten
mit dem Idealbild eines irischen Mädchens
zu schmücken . Ter Künstler kam diesem Austrage
nach und lieferte eine Zeichnung , tvelche den un¬
geteilten Beifall der lciterden irischen Kreise fand
und allgemein als daS Ideal eines iri ' chcn Mäd -
chcnS erklärt wurde , da in ihm alle Eigenarten
der irischen Schönheit in bester künstlcri ' chtr Weise

zum Ausdruck gelangten . Dieter Kopf wäre auch
icherlich ans die neue » iritchcn Banknoten gelangt ,

wenn nicht zufällig einer der RegientngSmänner da .

nach gefragt Hätte , wer denn die Dame sei, die dem

Künstler zu dieser Zeichnung gesessen hätte , und wo
ie in Irland wohne , da man diele Angaben in der

Ocffentlichkci ! bekanntmachen wolle . Es erregte » um
aber allgemeine Uebcrratchimg , als der Künstler
bekannte , daß diese ? Mädchen die Preisträgern » einer
Schönheitskonturrenz in Chicago gewesen war .

Hinrichtung mit Blumcndust . In Europa
aflegt man die Mörder mit dem Beil oder dem

Strang hinzurichten . I » Amerika erfolgt die Exe
knii ' . on durch den elektrischen Starkstrom . DaS ist
moderner , könnte man sagen . Aber die Amerika -

ner , die wie kein anderes Noll der Welt den

„Fortschritt " sieben , haben nun schon wieder
etwas noch NioderncreS , noch „ Huinanercs " ge -
üilde ». Die elektrische Hinrichtung soll durch die

G a s h i n r i ch t » » n g ersetzt werden . Ein Arzt
aus C h i k a g o, Dr . Gordon Clampham , ist
der Erfinder und menschenfreundliche Befürivor - .
tcr dieser neuen Metbode . Der Verurteilte wird
in eine besondere Zelle eingesperrt , in die man
unter Druck siebendes Gas einströmen läßt . Lang¬
sam schläft der Delinquent ein um niemals wie -
der zu erwachen . Dr . Gordon Clampham hat aber
die Dinge nicht imr vom gesundheitlichen und
huilumitären Standpunkt aus betrachtet . Seine
neue Hinrichiungsinetbode bietet auch dem davon
Betroffenen mancherlei Vorteils . Das von ihm
erfundene Gas , das neutral und geruchlos ist ,
kann nach dem jeweil ' gen Wunsche deS Todes¬
kandidaten beliebig parfümiert werden ! In
Zukunft wird also in den Vereinigten Staaten
der arme Sünder die Wahl haben , unter den
Düften von Bellchen , Flieder oder Pal -
schul ! fein Leben auszuhauchen .

Seoi ' tntoY ' t .
Prager Knrse am 10 .

100 bolländilcde Gulden
100 Reichsmark . . . . .
»00 BelgaS
100 Schweizer Franks

l Biund Sterling .
100 Lire .
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100 französische Franks
100 Dinar
100 Vengös
100 polnische Zloty .
100 Schilling . . . .

Aäntt - r .
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69 . 22 " .
588 . 05
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474 . 35
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38 8- *'
132 27» 3

89 . 47"«
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475 . 83
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Kanada sperrt sich gegen mittekuropittsche
Einwanderer . «9. Der kanadische Minister für
Immigration gab gestern bekannt , dag in die .
fem Jahre die Einwanderung von aus Mittel ,
enropa koinmeitden Personen stark eingeschränkt
werden wird , und sprach die Hoffnung au « , dag
die Eintvanderung von den britischen Inseln
»ach Kanada eine Erhöhung erfahren wird . Der
Minister erklärte , die Behörde » , denen das Ein -
wandernngswrscn zngeiviesen sei . iviigte », dag
bü össentlickx Meinung Kanada die Einwan¬
derung einer so großen Anzahl von Personen
ans unerwünschten Ländern ( gemeint iit Mittel ,
enropa ) mit Mißgunst verfolgt .

Asts die L«»t « sagen . Zu Richard H! ra u ß
toinini ein iinrger . äoiuponisi mit seinein neueste »
Wert und der Bitte um ein Urteil . Der Meister

siebt es auch bereitwillig durch „Ick , will ganz
eist » lein . " sagte er . „Iva - - Sic da fabrizier ! habe »,
ig hnndc miserabel . Talen ? haben Sie nicht . Aon
Kontrapunkt Harmonie , Jnstrumenialio » keinen

blasien Schimmer . ( £6 wäre besser , junger Mann ,
Sic lernten einen bürgerlichen Kernt , solar, - - eZ

nicht zu spät ist . Geknick : und zerschlagen • . so¬
viel Freinni : wende ! sich der angehende Ki-. . ier

zur Tür . Da rult Strauß ihm nacht . . Was ich
Ihnen da gesagt habe , davon nehme ick lein Wort

zurück. Aber a ! S ich so alt tvar wie Sie . junger
Mann , da haben nur die Leute alle ganz genau >«3.
selbe gesagt . "

« < » c z.

Gerechte Rache .
Ein Händler mit Alic tinnern . Möbeln . Aasen ,

K. lchern lwlle eine Anzahl antike tönerne Krüge cr
warben . Sic schienen ihm geeignet , irgend Midi «

Kunden kräftig hereinzulegen . Er beschloß, die Krüge
in seinem Garten z» vergral »e>i und beim Ilmgraben

gewissermaßen eine Entdeckung zu machen . Um . ' »

möglichst hohes Alter der Krüge glanbbai : zu
machen , bat er einen armen Teufe ! von Studenten ,
rtiri bieten Gefäße » eine lateinische sinscbri ' ' anzn

bringen , aus der man ersehen tonne , daß sie Jahr -
tauicndc alt leicn . Der Slndeni sollte tür diesen

„ Täierz " - wei Mark bekommen — der Händler

ballte , einige Zehntausend z » verdienen .

Der Student gab sich Müh. ' , «Ine einsprechende
Zutrift anzubringen . Er bekam seine zwei Mark
und keinen Heller mehr . Die Tönst wurden de!

Nach ! und Rcbel vergraben .
Eines TageS brachten die Zeiliingen Aoitzen

von dem prähistorischen Funde in des . Händler ?
Garten . Gelehrte imd Neugierige stellien sieh ein .

dm vollständigen Ausgrabungen beizuwohnen .
Die Krüge imirde » mit größter Sorgsalt auS

der Erde geitvmmen . Und keiner Kalte groß - Zeit
und Gelegenheit , tickt fci: Gesäße näher anzusehen .
Als das kostbare Gut in Sicherheit gebracht worden

irar , das heißt in des . Händler ? gute Stnbe . da

b- lraibtetc einer d; r Professoren einen Tops . Racb

ivenigen Ä», ' eidblicken stieß er ein erschütterndes

Lachen ans und reichte dak Gesäß den Kallegen .

Ticicr laien die larein . icbe Aufschrift : „ Angestr . ia !
inAm » . im Jahre OSO vor Christi Geburt . "

Da » mar die Nackte deö Student ' n .
Vrlihasai .

Schmoll in der Faschings - Borfreude .
Aus einem Papier , dessen Gigue gerade noch

,ttr die Druckerschwärze , fontl aber für keinen

anderen Dreck , der allerdings an das Gebotene

nicht heranreichen könnte , auinahmssältig in . lobt

Schmeck ( ich ans . „ The Präger New Broadway

Times " nennt sich ein Sammelsurium von

Deutsch . Tschechisch und Amerikanischem , deren

Pathologisch gesteigerte Anstrengung , iviy ' g zu sein ,
dem Leser einzig ein Haid inirleidigeo . Halv trau -

r g- g Lächeln zu entlocke » vermag . „ Der Zweck
heil igt die Mittel " . nicht bloß Ignatius von

Loyola , sondern auch das Zasnitentunt der bür¬

gerlichen Welt , die Journaille , lwt sich diese
Maxime zu eigen gcniachl .

Im Jänner soll in der Lucerna unter der

Losung „ Eine Nach - oiii Broadway " ein B>stl

( tat . finden . Leute dorthitt zu iockett, ist die Aus .
gäbe der „ Broadway TimeS " . Uns - Sozialisten
könnt « das ja ziemlich unberührt lassen . Luxus ,
Verschwendung , Nebcrinul der „notleidenden "
Industrielle » und Kanfleitie usw . ist uns nichts
Nene » mehr . Empörend ist bloß die Art , in Ivel -

«her die Einladung erfolgt , die Art , wie einem

Iluterhalluug verheißen ivivd . „ Ein Ausbruch des

Aeaia ist ein . Kinderspiel gegen den Ausbruch an

Frohsinn , Ucbermnt und Laune , de » Ihnen eine

Wacht am Broadway verspricht
"

„ Ein Anspruch des Aenza " und der Atisvrnch
der Laune usw. , das ist ein Vergleich , der dem

witzlosen Jonrualisteu bizarr und darum znglraf .
lg vorkvinnien mag , ei » Vergleich , der auch feilte
Wirkung auf den braven Svießer . der l»ei jener
Unterhaltung auf seine Rechnung zu komincn

I' vfst. nicht verfehlen dürste . Welch ein Frevelmut
liegt nicht darin , das utigeheure Elens und II »,

gluck das eine vulkanische Eruption für die Be¬

völkerung der betroffenen Gegend bedeutet , zu

vergleichenden iileklaniephrasen zu mißbrauchen .
Wie lang ist ' «, her , daß die Zeiinngen voll ivaren
von Nachricht . ' . aus den vettousteten Gegenden ,
wer entsinnt sich nicht der graneuvollen Schilde¬

rungen uild Berichte , iveui von uns klingen nicht
die Berziveiflungs . und Iaimnerschreie der Per -

letzten und Verstümmelten , der Mütter , die ihre

Kinder , der Männer , die ihre Frauen , der Kiu -

der. die ihre Eltern in den Laoamassen verloren ,
von ihrem Hab und Gut ganz zu schweigen , heut
»och in den Ohren , sobald nur der Name „ Aetna "
erwähnt wird ? Wie ganz anders dock) die Bour -

geo. jic ! Für Ihre Presse uttd deren Leserschaft war
jene Katastrophe nichts als ein Ere' g»! «. über
da ? man ein paar Tage latrg schreiben konnte ,
eine Sensation , d' e lxtld durch eine andere abge¬
löst wurde . Fred E r d b e r g e r

Kieme Chronik .
Klootschleße ».

Ei » alter Friesensport .

Wenn der Winter ins Land gezogen ist und Eis
und Same « den Proleten in Torf und Stadt feine
bittere Lage doppelt schwer fühlen lassen , dann mackt !
iich ans den Marschenivtesen zwischen Weier nnd
Ems ei » reges Leven bemerkbar . Friesland « stäm¬
mige Söhne geben sich ihrem LicblingSiporc , denc
Klootschicßcn , hin . Das ist ein Sport , der
Achntichkcii mit dem Kegelschieben hat und doch
auch wieder grundverschieden von ihm ist . Das
Sportgerät ist eine blcidurchgosscne Holzkugcl , und
Vorbedingungen für das Klvotschicßen sind cisüber -
zvgene Gräben nnd hartgefrorene Marschenslächcn .
Wenn der Wind steif über da « Feld streicht und Son¬
nenschein für freundliche Tage sorgt , dann finden
sich die ' Werbet de!» Kloo : » zusammen . Schon vor¬
her haben sie im Dorfkrng beratschlagt und da ? Nach¬
bardorf herausgefordert , indem Ire dort den Klovt
vor dem WirtSbausc aufhängten . In den letzten
Jahren focht man sogar die traditionellen Kämpfe
zwischen ganzen Distrikten an », in zwischen Ost -
frieSland nnd dem Ieverlande .

Am Großkampftage hält c« wenige Menschen
unter dem warmen , strohgedeckten Dache . Alt und
jung strömen vo » nah nnd fern herbei , zu Fuß ,
mit Gespann nnd per Eilenbahn . Ein Schupo - Jon -
derkommcindo sorg ! neben vielen . Helfern für einen
geregelten Verkehr . Selbst Ehrengäste fehlen nicht .

Da « Prob - werfen der ausgewählten Mannschaf¬
ten hat schon früher stattgefunden . Die Bahnweiser
haben allst » vorbereitet T>: r »bwcg vier zu vier Mann
stark treten die Parteien an . AlleS mustert die
Recken . Ein langer Zug mit Musik und Fahnen
bat sie ans « Feld hinausgeleitet . Hier begrüßt man
sie mit dem altere JttcUtufe der Älvotschicßcr :
„Liich np und flen bernt ! " sKrich ans und fliege
bcrantll

Schon betritt der erste Werfer die Abwursbabn .
Eine kleine Strecke weit läuft er vom Bock d «
Holzbahn abwärt ? . Tic Bahn hebt sich vorn ein
wenig , während vor ihr zur Sicherheit Matten und
Tecken liegen . Ter Kloonchießer Kit alles Ucberzeug
beifeite geworfen , Hut und Schuhe hinterher . Auf
den dicken Wollstrümpseu fetz ; er los . Alle Muskeln
sind gespannt . Er dreht sich, um den Schwung her -
auszubekommen . Alle Energie ist daraus konzen¬
triert , schon mit dem ersten Wurfe den Kamps so
weit wie möglich zu cntlcheidcu . Ein Schioiiug noch
reißt den Körper zusammen . Surrend verläßt die
Kugel , der Kloo ! , die Hand und flüchtet ( so lautet
der landläufige Ausdruckt durch die Lust , prallt auf
den harten Kode » nnd lrülleri ( tollO noch etliche
Meter weiter Mit lebhafte «» Jubel stürzen sich die
Zuschauer zu dem die Entsernnng anzeigenden Bahn
weiser . Sic , die Käklcr und Mäkler geheißen , schlagt »
mit Knüppeln und Stangen Lärm und äußern da¬
durch ihre Sympathien .

Ter nächste Werfer , von seinen Freunde »
mit Spannung beobachtet , wirft den Kloot in glei¬
cher Weise . Tic beiden weiteren Gegner haben dann
dort abzusetzen , wohin ihre Bormänner die Kugel
gebracht babcn . In der gleiche » Folge setzt sich der
Kampf fort lieber weite Wiesenslächen gehl et, bin
und wieder zurück . Gräben gilt «S zu überwerfen
>! »d zu überspringen . Hat der Werfer Pech , so roll :
ihm die Kugel in den Graben , und mancher Meter

Aorsprung gebt seiner Partei dadurch verloren .
Meist hat jeder Mitkämpfer achtmal zu werfen . Dos
daucrt bis zur Nachmittagödäntinerung . Tie Partei ,
die bei Schluß des Kampfe ? den größte » Barsvrung
h- n, wird als Siegerin gefeiert .

Pom vierte » Gange d»' S Kampfes an beginnt
man zu weiten . Früher ging es dabei toll her . Tie
sonst durchaus nicht leichtsinnigen Friesen ner -
weiteten beim Klootschicßen hohe Beträge und wert -
volle » Bich , — dazu noch ganz erhebliche Portionen
Alkohol ileberhaupt spielt der Alkohol beim Frie -
sensport eine große Rolle . So manche „ Buddel " wird

aus dem Felde geleert . Es gab Tage , au denen
Hunderte stark schwankend in den Ort heimkehrten
nnd viele Männer mußten iogar als regelrechte
„Bierleichen " ( auch de ? Schnaps trug dazu bei ) in

Gespanne » vom Schauplape des KlootschießenS in
der Tämmerstnitdc abgefahren werden . Daß bei der

folgenden Siegesfeier ebenfalls nichtig gerecht wird ,
versteht iich leider von selbst . Max Dutke .

Et » « kostbare Bas « .

Wie die Sage erzählt , schenkte die K ö tt igi >i

von Saba dem König Salomo eine klettte

Bast von unschätzbarem Werte . Ans einem einzige »
riesengroßen Smaragd geschnitten , ist diese Bast

dreizehn Zentimeter hoch und hol an der stärksten
Ausbuchtung einen ungefähr gleichen Umfang . Roch

heute befindet sich diese ? Kleinod , dessen Alter nti :

annähernder Genauigkeit - n bestimmen bisher nicht

mltingen Ist. in bei Kathedrale von Genua . Seit

fast sieben Jahrhunderten ist sie nachweisbar Eigen ,
tum der katholiichen Kirche Wegen ihres uttfchüp .
bare » Wertes ist diese Base stets Gegenstand be>

iotvbtvcv Vorsichtsmaßregeln gewesen Meist befindet

sie [ich unter sicherem Aerichluß in einem kleinen

Trcssor , zu dessen zahlreichen Schlössern verschiedene

Berlraneiiepersoiiei ' . die einzelnen Schlüssel in Obimt

Hachen
'

Gezeigt ivivd das Kleinod lelnn . und zwar n » r

ans höhere Attordnnttg hin . tSegcn Ende deö lä .

Jahrhunderts erging ein . Erlaß der Kurie , in dem

die Borsichi - tnaßnahmen bestimm : wluden , unter

denen doS kostbare Gefäß profanen Blicken preis -

gegeben werden darf Rur wenige Besucher der

Grmiest ' . Kathedrale können sich rühmen , diese lagen -

n. n ' vonnone Herrlichkeit sc gesehen z» haben .

Der Kampf der Textilarbeiter .
Wie die Ratflhewiten die Textilarbeiter anlügen , um de » Kampf

schmaNhaft zu machen .
And Textilarbeiterlreisen wirb uns geschrie¬

ben : Der Verfasser dieser Zeile . ! war inifreiwil .
liger Zuhörer einer kmtitituttistischcn Tertilarbei - ,
tcrversamniliing . Für die Textilarbeiter wird es
schr interessant sein , zu erfahren , mit welchen
Mitteln man die Arbeiterschaft für einen Kamps
präpariert . Eö erübrigt sich , ans die Verleum¬
dungen gegen die Führer der freien Gewerkschaf¬
ten einzugehen , weil wir diese Verleumdungen
all « Tage im „ Vorivärtb " lesen können . Die
Textilarbeiter sollen nnd müsset ! für einen Streik
gewonnen werden und deshalb diese krampshaste
Anstrengung de « bolschewistischen Referenten . ?Lac >
alle « herhalten mußte , um der Arbeiterschaft den
Streik schmackhaft zu machen , spottet jeder Pe
schreibnng . Nicht nur , daß Nordböhmen den
Streik beginnen soll , obzwar die Textilarbeiter
dort noch vertraglich gebunden sind , sondern man
sagt , Nordböhmen , Mittelböhmen , Brünn . Asch
und die Seidenindustrie werde in den Kampf
treten und nur dadurch wird eS möglich sein , alle

Arbeitgeber zu hoben Lohnziigeständiiissen zu
zwingen . Man vergißt nur dabei , daß , die Tex¬
tilindustrie der Republik fast ausschließlich eine

Exportindnitrie ist und daß die Textilwaren , die
in da ? Ausland ausgeführt werden , auf dem
Weltmarkt zum Verhältnis des Weltverbrauches
keinen allzu großen Posten ausmachen nnd daß
die AitslandSindustrie diesen Ausfall an Tcxtil -
waren , wenn sie im Ausland zur Vollarbeit über »

geht , mit Leichtigkeit erzeugen können . Die Ter .
tilarbeiier der Gesomtrepnblik könnten sehr lange
streiken , bevor dieser Ausfall an Textilwaren
aus dem Weltmärkte fühlbar wäre . Ter kommu

»istische Redner bezeichnet das Angebot der Un¬
ternehmer als einen Vettel , was zeder Textil¬
arbeiter weiß , vergoß aber den Leuten zu sagen ,
daß wahrscheinlich durch einen Kamps nicht ein¬
mal dieser Vettel erreicht werden dürste, weil cS
sich hier nicht um einen rein wirtschaftlichen
Kampf dreht , sondern lediglich in » einen Putsch
der Bolschewiken . Er sprach auch offen aus , daß
dieser Komps nicht ein wirtschaftlicher Kampf ,
sondern in erster Linie ein politischer
Kamps ist und daß die Führung dicies Kampfes
von den Ober - Volfchewikeu in die Hönde genom -
wen wurde .

Als er diese Hossnniigen der Nrbeiicrschast
eingehämmert hatte , ging er zur UntcrsiübnngS
frage der Streikende » über und erklärte :

1. Die Arbeiterschaft selbst w> rd vor allem

große Opfer bringen müssen , wenn sie stöbere

prozentuelle Löhne erreichen Witt .

2. Die gelbliche Streikunterstützung wird
diesmal nicht in der - Höhe und in dem Ausmaß
ausgezahlt werbe » könne » , wie das bisher der

Fall war .
:3. Deshalb brauchen sich die Textilarbeiter

keine Sorgen zu machen , denn die internationalen

anSländischeu Sektionen der Volichewiken haben
bereits beschlossen , für die Textilarbeiter der

Tschechoslowakischen Republik pro Woche einen

Stundenlohn abzuführen . ( Tos glaubt «r selbe >
nicht . i

Soweit in den übrigen Branchen dir Ar¬

beiterschaft während de » Textilardeiterkampfes
arbeiten wird , werden diese ebenfalls einen Stnn .

denlohn für die Textilarbeiter opfern .
-l. Die „ Rote -Hilfe " hat bereits eine Aktion

zur Ilitterstütznitg der tschechoslowakischen Textil¬
arbeiter int Getamtaitsland organisiert nnd sie
wird in den Streikgebicleit Auöspeisungsstellen er
richten , so daß jeder Textilarbeiter sich jeden Top
ein warmes Esse » holen kann .

5. Die Konsumvereine , die Bäckereien und

sonstige Genossenschaften werden der Arbeiter
schaft Lebensmittel in genügender Menge zur Ver
ktigung stellen , in den Gemeinden werden die

kominunistischeu Genieindevertreter ( rächst », grö¬
ßere Geldbeträge für die Textilarbeiter slüsiig zu
machen .

6. Die bolschewistischen Ortsgrnpve » des

allwissenden " Verbandes haben beschlossen , ihre
OrtSgruppenmittcl der Verbandszentrale zur Ver .
sügnng zu stellen .

7. Im Auslände werden bereits Vorberei¬

tungen getroffen , welche schon sehr weit borge *
schritten sind , um sämtliche Teriilavbeiter Kinde «
bei ihren Parteigenossin unterzubringen .

8. Tessenungcachiet werden auch die Textil¬
arbeiter Opfer bringen müssen , um diesen großen
Streik siegreich zu Ende führen zu körnten .

So werden die Textilarbeiter irregeführt , um
sie streikreif zu machen . Diese Versprechungen
glauben die Bolschewiken selber nicht , ober sie
werden als Mittel zum Zweck angewandt . Es ist
eine PerantwortnngSlosigkeit sondergleichen , wenn
mit solchen Mitteln die Arbeiterschaft in einen

bolschewistischen Putsch hineingezogen werden soll ,
obzwar die Führer rö selbst sehr genau wissen , daß
von diesen vielen Versprechungen die Textil¬
arbeiter sehr wenig verspüren werden .

Zum Schluß der Versammlung wurden dann
nach die Kampsauvscktüsse gewählt , die sich angeb¬
lich ans allen O rganisationen sowie auch ans

Indifferenten zusammensetzen .

So gern man es sehen möchte , daß die Tcxiil -

arbeitcr eine hundertprozentige Lohnerhöhung er¬
halten würden , so darf man dennoch die realen

wirtschaftlichen Tatsachen nicht ans dem Auge
lassen und muß auf die Gcsabr hin . daß man wie .
der als Stütze des Kapitals oder als Bremser de '

zeichnet wird , die Textilarbeiter vor einem der¬

artigen Putsch warnen , denn unter diesen Um¬

ständen und bei der jetzigen Konjunktur , kann ein

solcher Putsch nur mit einer ' Niederlage enden ,
die vielleicht die Arbeiterschaft auf Jahre hinaus
aktionSunsähig machen würde . Anstatt die Wabr »
heit zu sagen , anstatt durch eine Urab¬

stimmung den Streit mit M c hrhcit
zu beschließen , werden die Arbeiter ange¬
logen . Nack dem Kampfe wird eS sich erst zeigen ,
ob die Pcriprechnnacn geholten wurden oder nicht ,
aber «S wird zu spät sein .

Nochmals die nordbSHmifche Iex ! il >
arbeiterbeweguug und der Vertrags «
nbschlnß der Bolschewiken in Sillein .

Ilm der Arbeiterschaft Gelegenheit zu geben ,

die ganze Demagogie der Bolschewiken > Nord -

bdhinen aufzuzeigen , veröffentlichen wir mich -

stehende « Protokoll deS Bortragbabschkiisseo in

Sillein :

TeucrungSauü Hilfe ,

vereinbart am 17. November 1( <2 5 für die besihiis «

ligie Arbeiterschaft der Silletncr Tmstsabrik - A. - Ä.

in Sillein , abgeschlossen zwischen der genanmen

Firma und der Sektion der Textilarbeiter de «

I . ?l . B. durch den Zcntraksekretär Sykora .

Teuerungsaudhilfe , vereinbar ! nach

drei Kategorien .

1. Gruppe : Alle verheirateten Hatishal -

tnngSvorstände mit Familie , welche

für Kinder zu sorgen haben . . . IG Lllu

2. Gruppe : Alle übrigen Arbeiter nnd

Arbeiterinnen unter 17 Jahren . 1( 6 Illll

Gruppe : Jugendliche Arbeiter nnd

Arbeiterinnett unter >7 Jähren . . Kü 60

Obige TeuertutgSaushilfe wird in zwei Rz -

ten zur Auszahlung gebracht , tvelche für 10 Mo¬

nate Geltung hat , und zwar vom 1. Jänner 19r ' S

bis Ende Seplentber 1020 . Diese TeuertitigSanü -

hilfe beträgt , gerechnet zu 10 Monaten in der

l. Gruppe pro Woche KS 2. 44, oder vro Tag 40

Heller , oder pro Stund . ' 5 Heller ; 2. Gruppe pro

Wockt : Kü t . u3, oder pro Tag 32 . 3 Heller , oder

pro Stunde 1 Heilert 8. Gruppe pro Woche

K« 0. 07. 3, oder pro Tag IS Heller , oder pro

Stunde 2 Heller

So endete die Lohnbewegung unter bolsche¬
wistischer Führung durch den Zcntralsekrctär
Sykora in Sillein .

Zu bemerken tväre nackt , daß die Silleiner

Tuchfabriks - A. - G. einer der größten Betriebe der

Republik ist und annähernd zweitausend Arbeiter

beschäftigt . Seinerzeit wurde der Brünuer Per -

trag durch den Brünuer Bruderverband einge »
führt und dieser Bertrag ist noch heute ohne

Ouartalsoushilfe in Sillein in Geltung . Während
in Brünn eine Ouartalsaushilst , wie tvir sie

seinerzeit veröffentlichten , erreicht wurde , gingen
die Sillcmer Arbeiter vollständig leer aus .

In Nordböhmen wird die Arbeiterschaft zum
. stampfe ausgerufen , trotzdem das ' Arbeitgeber
angedot bedeutend höber war tvte in Sillein und

trotzdem in Nordböhmen seil dem Lohnabbau eine

Hellerzulagc von 11 Prozent erreicht wurde . ' Die
nardböhmische » Arbeiter sollen kämpfen , während
in Sillein durch die Bolschewiken abgeschlossen
irntrde .

Textilarbeiter ! Denke über die Handlung nackt
und mache dir den Reim über die bolschewistische
Taktik selbst . Einerseits rufen die Herrschaften ,
daß alle Textilarbeiter der ganzen Republik den

Kampf beginnen müssen und in Sillein bindet
man sich ans neunzehn Monate !

Die Bolschewiken ernten Unter «

nehmerdnnk .
Jeden Tag werden die Reformisten durch die

Bolschewiken als Stütze » des Kapitals bezeichnet
und der Arbeiterschaft wird täglich eingehämmert ,
daß die Vertreter der freien Gewertschasisorgant
sativn die Llrbcilerschast verrate ». Tie freien Äo .

werkschastöntitglieder ernten aber nick : den wärm¬
sten Dank der ' Arbeitgeber wie die Bolschewiken ,
was die Berichte der Vertrauensleute aus den
Betrieben klar zeigen . Aus Reichenberg . Tann -
Wald und sogar ou * dem Niederland wird berich
iei , daß die Herren Direktoren , selbst die Unter -

« ohmcr den Bolscheiviken den wärmsten Tank
abstalten , weil sie die Auszahlung der 64 Stunden -
löhne verbindert haben . Ein Arbestgcber in Tann
Wald hat den Vertrauensleuten wörtlich erklärt :
„ Wir können den Bolschewiken ficht genug dank¬
bar sein , doß sie daft Angebot oon 64 Stundet -
löhnen nicht unterschrieben haben . " Er sagt weiter ,
„ Wo hätte ich in der gegenwärtigen Zeit daü Geld

zur Auszahlung dieser Betröge Hergenommen ? So
viel Bankkredit steht niir gegenwärtig nicht zur
Verfügung und tvir sind deshalb den Bolschewiken
sehr dankbar , daß sie die Auszahlung vereitelt
haben . " Aehnlichr Berichte kommen von Rinn »
bürg , sogar mich von Reichenberg .

Ans diesen Aenßerungen der ilnterttehmer
ist zu ersehen , daß die freien Gewerkschaften doch
recht hotten , wenn sie das Angebot akzeptierten .

Textilarbeiter ! Denkt über den Unternehmer «
dank an die Bolschewiken nach !



«<»te 0. Fre' tcig , 11 . Jänner 1020 .

Lohnbewegung im Baugewerbe .
Noch inehrnialigen T^ erhandlnngen ist i >»

Baugetverbe t»oi- HattdelSkainmerbczrrke Egcr
»ich nicichoitberfl , bic Bewegung Wege » t ?vi)ö
Illing bcv Joviflöchtc oi » 0. P. M. zu L>: uPo ge¬
führt luordou . Tor Verband Pov ' Arbeiter in der
Bau > , Stein - nnd Keramindustrie bot uttt Pom
ArbsitgeVorbunP für Pap Bsingetvcrbe i » 3! ei -
chenbera u » P Karlsbad oino Lercinharung ab

geschlossen . wonach Por Spitzcnlohn Por bisheri¬
gen Lohnklasse I . mit K 5 . 60 festgesetzt wurde .
Im Reichenberger Kainmerbczirk betrug dieser
die jetzt sami SvzialverstcherungSbeitvag X 5. 3t ,
im Kaminerbeveich Eger X 5. 30 . Die Löhne Per
anderen Vertragsgebiete und Per gelernte » Ar -
boirer im erste » und zweite » Gehilfen jähr . so.
wie für Pie ungelernten Arbeiter , werde » » ach
dein jetzigen prozentuellen Verhältnis Pnrchge
rechnet . Die Erhöhung des SpihenlohneS be -

tragt im Reichenberger HaiidelS >inmerbczirk
Pro Stunde 26 Heller , in der normalen Arbeits -
ivoche Ii 12 . 48 , im Egerer itammcrbercich pro
Sunde 30 Heller , in Per Woche X 14 . 46 . Für
Asch werde » noch VerlxinPlnngen wegen Ab -

sstilns , eines ZonderabkominenS gepflogen .
Tiefer Erfolg wurde erreicht durch Einhal -

tnng einer konsequenten . Pen sreigcwerkschalt '
lichen Grundsätzen entsprechenden Lohnpolitik .
Unbeirrt Per Angriffe , Pie im Vorjahr wegen
ihrer Einstellung zu de » kontninnistische » Put -
schen , die Vanarbeitcr ausgesetzt waren , ist diese
Linie eingehalten worden . Tie Bauarbeiter in
den Kurorten , werden schon in den nächsten Ta -

gen die erhöhten Löhne ansbezahlt erhalten . Tic

übrige Bauarbeiterschaft bei Beginn Per Tai -

so ». Diese Lohnaktion l >a> von Pen Bauarbei¬
ter » persönliche materielle Opfer nicht geheischt .
Ter Einfluß des Verbandes lind die Begrün -
Pnng der Aktion hoi die Baumeister zu der Er -
kennt » ! « gebracht , Pas; diese Lohnregelung eine

nicht zu umgehende Notwendigkeit loar .
Eine Frage wird in Per ÄewcrkschastSwelt

ventiliert werden . Wieso konnte der Bauarbeiter '
verband eine zwischentarifliche Lohnändening
überhaupt anstreben ? Hiezu folgendes zur Auf -
llärnng . Tie freigewerlsthastlich organisierten
Bauarbeiter sind grnndsävlich Gegner zwischen '
tariflicher Lohnänoeningen . Nicht bloß aus den

allgemein anerkannte » rechtlichen Gründen . ES

ist dieser Grundsatz auc » ei » Akt taktischer Klug -
heit . Ten » wenn eine Gewerkschaft eine zufäl¬
lig während Per Vertragsdauer eintretende gün¬
stig . Konjunktur ausnützen würde , um eine Er¬

höhung Per vereinbarten Vertragslölnic Pnrsti -

z»setzen , so wurde diese Organisation den Unter¬

nehmern zwangsläufig das Recht einräumen , bei

nmgekchrter Kvnjuntwrlage dasselbe zu tun .
Eine freie Gewerkschaft Pars keine Einlage -

lohnpolitik treiben . Tie Lohnpolitik muß ans
lveile Eicht und den Rechisgrnndsätzen enispre -
nl . nd eingestellt sein und bleche ». Tie Bau »

arbeiicr haben auch auf Grund der vorjährigen
günstigen Konjunktur eine Aenderung der Per '

iragslöhne nicht angestrebt . Tie Ursachen liegen
wo anders . Während der Berlragsdaner hauen

sich Erscheinungen eingestellt , die T>ci Abschluß
der beiden großen Verträge , die für tausende
Bauarbeiter Loh » und Arbeitsverhältnisse kol -

loliiv geregelt habe », bei Bereinbarnng der Per -

tragöbestiinnulngen , nicht >» Berücksichtigung
gezogen werden kmiiiten . Tie Konunnuislen ha -

be » de » Bauarbeitern die Sitnalion ganz an -

ders vorgestellt . Tic große Schuld der Kmnmn -

nisten ist , daß sie durch die Pro ' iamiernng der

vorjährigen Streiks , i » Nord - und Westböhmen ,
im Porjahr , die Aussprache über diese Erschei
Hungen verhinderten . Wären die Auseinander

setzungen im Vorjahr möglich gewesen , dann

haue eine Erhöhung Per Vertragestöh »e einver

nehmlich Per beide » Verlragskouirahnite ». da

nials schon vereinbart werden können . Und die -

se » Einvernehmen wäre zlvischen Pen Vertrags
kontrahenten bestimmt zustande gekommen . Da

durch iväre Pen Hunderten Bauarbeitern , die in

Nord - und Westböbmen van den Kommunisten

zum Streik verleitet wurde » , lvockienlangc Loh » -
einbüße erspar ! geblieben und die anderen um¬

sei,Pen Bauarbeiter Per übrigen Veriragsgebiete ,
Holten durch Pie ganze Saison vereinbarte , er -
höbic Löhne lx ' Ziehcn könne » . Zchntausendc
Lohnkronen sind durch die kommunistische Takuk
P- » Bauarbeitern v. Aoren gegangen .

Tie Kommunisten werden jetzt nastl Per

getroffenen Vereinbarung vom v. Jänn « r l . I .
»liadernin ihre Schleiisen öffne ». Tie Komnui -

nisten werPen wieder von Verrat schreien und

schimpfen . Sie möge » dies iun . Die Bauarbeiter
Nord - » nd WestböhmenS lverden in Per koin -
inende » Saison selbst zu entscheiden haben , ob

sie sich durch kominunistischc Lohnpolitik wieder -

nm m Streik treiben lasse », oder ob sie sich ent -

schiedeiisl gegen Pie Phrasenhelden stellen wollen .

Für denkende ' Bauarbeiter wird die Wahl
nicht schwer sein .

KM « nd Wisse ».
Morgen Repertoire . Aenderung in der Kleinen

Bühne . Z » der Kleinen Buhne wirb morgen , JamS .

tag , anstatt bor JCncrclic „ Fräulein Mama " die

Mozartoper „ T>! vorstellte Einsal I " ans -

gcfüln ! .

Spielplan des Reuen Deutsche » Theaters .

Heule , Freitag ( Ensomblegastipiel der Berliner

Reinhardi - Revue ) , ~Y> Uhr : „ ES liegt in Per

52 ii f t ". ZamStag ( 81 —1 ) , 7 Uhr : „ M onsienr

Paul " ! 10 ' t IIb : : Eiisemblegastspicl der Berliner

Reinhardt - Revue : . . ES lieg ! in der L » si "

Sonntag , 2 M Uhr : „ Fräulein Mama " ;
7k - Uhr : Enscinblegastspiel der Berliner Reinhard ! -
Revue : „ Es liegt in der Lust " . Montag
( 82 —2 ) , 7. ' - Uhr : , . A b e n ! c u c r in Schott - '
l a n d" .

Spielplan drr Kleinen Bühne . Freilag :
„ E II ! s ü h r u n g" . Samstag : „ B e r st e l l l c

Einfalt " . Sonntag , !'. Uhr : „ Broadway " ;
~\ 4 Uhr : „ Elicn werPen im Himmel ge -
schlössen " . Montag ( Bankbeaniten ) : „ Ent -

f ü h r ii n g".

Ans der Parte ! .
JiigcnVUcwrgnng .

Freitag , den 11 d. M. fiuPt ! unter Per Leitung
des Genossen Dr . Franzcl im GeeSpeisesaale : >n
S c m i » a r a be nd statt . Tie Umstellung war

wegen Per Generalversammlung »otweiidig . Wir

baten alle Mitglieder , sich pünktlich um 8 Uhr
abends cinzniinden » nd die einschlägige Broichnre

„ D- ae kominunistischc Manifest " nicht zu vergeiicn

Bereinsnachrichten .
Ortsgruppe Prag . Ausschuß -

s i tz u n g am DienStag , dem

15. Jänner , halb 8 Uhr abend » im

Bcrcin deutscher Arbeiter . A u L.

fünfte nur von 7 bis halb 8 Uhr .
— Die Generalvarsy m> m -

> nng der Ortsgruppe findet am 18. Jänner um

7 Uhr bei genügender Anwesenheit , sonst pünktlich
8 Uhr im Spielzimmer des Easck Nizza , Weinberge ,
statt . — Staatlicher Zki - K » rS in Nol¬

le n d o r f am Ist und 20. Jänner . Interessenten
wollen sich sofort schriftlich bei der Ortsgrup -
penlei lung melden .

Der MaokenbuU des Klubs deutscher Buch -

druck « in Prag ' i . M. Samsiag . den 16 Febcr an

Heinesaale unter Mitwirkung des Deutsch " »

Arbeiter Tnrnvcrc ' neS Prag stau .

Turnen « nd Spott .
Berliner Hallensportfest . Ter Athletik - Sport -

llub , der größte Berliner Leichtathletikvercln , hielt

am Sonntag i » Berlin sein drittes Hallensportfcst
ab. An der Veranstaltung beteiligten sich auch Ber -

eine a » S Brandenburg , Burg , Cöpcnick , Rathenow
und Stettin . Das Fest hinterließ bei den zahl

reichen Zuschauern einen ausgezeichneten Eindruck .

Neben Gymnastik - und TrainiiigSvorsiihriingen des

veranstaltenden Vereins » ahme » besonders die Läufe
einen Haupltcil des Programms ein . Im -10 Me¬

ter - Lauf kani cS z« einem unentschiedenen Kampf

zwischen Wienecke » nd Heidt ( ATE. ) , beide 4. 0

Sek. , im >000 Meter - Lans siegte E. Braun ( ASE . )
in 2: 53 Min . Ein Mannschastshochsprung endete

ebenfalls mit einem Siege der ASE . - Mannschast
vor Brandenburg , Burg und Rathenow . Die er -

zielte Durchichuittühöhe der Siegerniannschast von

1,01 Meter ist bei de » schlechten Sprungverhältnisscu
als außerordentlich gut zu bezeichnen . Ter Höhe¬

punkt der Veranstaltung war der traditionelle 10

mal 3 Ruiidenkampf , an dem sich Mannschaften aus

fünf Städten beteiligte ». Sieger wnrdc ziemlich

überlegen ASC . - Berlin in 8: 20 Min . vor Burg und

Brandenburg . - - Ein Handballspiel konnten die

Bürger mit 3: 1 gegen den ASE . für sich entscheide »:
ei » Slockballspiel FTGB . Ostring gegen ASE .

cudctc mit 2: 2 iiiiciitfchicdoii . Die bundeS treuen

Leichtathleten Berlin « bewiesen mit dieser Vcr >

anstoltung . daß sie n n g c s ch >v ä ch i durch komm » -

nistischc Quertreibereien weiterarbeiten .

Die Fußballsparte des sächsischen Arbeitersport »

gib ! ab 7. Jänner ein eigene « Sparlcnblatl , den

„ S a ch s e n f u s; b a l l ", heraus . Diese Zeitung soll
in erster Linie der Eigenart der Arbcitcrsußballcr

Rechnung tragen . AI « hauptamtliches KrciSorgan
bleibt der seit über zehn Jahre erscheinende „ Säch

fische Arbeitersport " bestehe »; es tvill in besonderer

Weise ei » guter Weglvciscr der Funktionäre sein
und andererseits den Sparten : Handball , Turnen ,

Leichtathletik , Wintersport und dem Wassersport
dienen .

Aintertrainiug im Tennis . Es gibt wohl kaum

eine Sportart , die im Winter durch die veränderte

WlttcrnngSlage ganz zur Ruhe kommt . Da « gilt auch

für den Arbeiter - Tcnnissport — trotzdem die Ue

bniigSplätzc verschneit oder vereist daliegen . Jetzt
kommt vor allem da « H a l l e n t r a i n i n g für die

Vorbereitung der Sommerspiele in Betracht . De »

?lrbeitertenniSspielcr » stehen allerdings bis auf we

»ige Ausnahmen so gut wie keine Winterhallen zur

Verfügung , in denen der Tennissport wie im Soni

incr gepflegt werden kann . Das ist nur de » besitzenden
Schichte », den reichen bürgerliche » DeuniSelubS , wog -
Uetz. Aber Turnhallen werden wohl heute mit Hilfe
der K o m in n n e n in jedem größeren Ort bereit

gestellt werde » können . Lieben eifriger Pflege der

Gymnastik dienen dort Wände zum Training .
Kanu nian sich zit diesem Zweck eine feste Stein
to and dienstbar macheu , so ist da « besonders ersten -

[ich, da eine solche Wand nicht federt . Behelfsweise
können aber auch Bretter w ä n d e ans Sperrholz
i » etwa I Meter Länge hergestellt werde » . Schwarz
angestrichen und in Nctzhöhc mit einem starken weißen
Strich versehe », werden sie besonders den Ansänger »
gute Möglichkeiten zur Eitisühnmg in da « Tennis -

spiel biete ». Fnßsteilnng und Schlägerhaltung kön

ne » dabei gut ausprobiert werden , da » » folgt »
ilebilngen im Vorhand - » nd Rüohandichlag , die eine

gute Vorarbeit für die im Sommer vorgesehenen
Frenndschastsspiele darstellen . Als ErgänznngS -
s p o r t für Tennis kommt neben de » g y in n a st i-

scheu Uebuiigcn auch der Wintersport , » nd

zwar Skisport und Eislauf in Betracht . Da
neben ivira jetzt auch in Kreisen der Arbeiter Tennis -

sporller das Tischtennis ( Pi » g - Po » g ) gepflegt . Es

fördert vor allem die KonzeiilralionSsähigkeit de «

Auge « ans den Ball und löst Kombinationen .

„Nacktheit , Köiperlultur nutz Erziehung . " Unter

diesem Titel Hai jetzt einer der Vorkämpfer der

proletarischen Freilörperknlturbctvegnng , AdoI s
K o ch, der mit seinen zahlreichen Gruppen in vielen

deutschen Städten über reiche Eriahrnnge » verfug ; ,
ei » neues umfangreiches Werk erscheinen lasse »,
da » sich im Sinne der bereit « stich « v' . ni ihm her

ausgegebenen Schriften bemüh ' , da « Wesen der Be -

>vognng darzustellen und die Grundlagen einer

freiere » Lebensauffassung zu schaffen . Der Bet -

sasser ist der Ansicht , daß der Weg zur wahren
Kultur und zum wahren Gemeinschaftsleben »».

möglich zu finden ist , wenn nicht eine Kultur de «

Körperlichen die Voraussetzungen für die ideale Gc .

sanithaltnng de « Menschen bildet . Mittel dazu ist
die Gymnastik , die Koch für berufen hält , Turnen

und Sport — die heutigen Repräsentanten der

Leibesübungen — abzulösen und durch die höhere

Form der Gymnastik ZU ersetzen . Für ihn hat de

Gymnastik , wie sie i » den Freikörpcrknltnrlchnlc . ,

gepflegt wird , nicht die Beherrschung von UebungS -
folgen zum Ziel , sondern die Beeinflussung und

Umgestaltung de « ganzen Menschen . Die propa -
gierte Nacktkultur ist deshalb »ich ! ein leeres Agita .

liousmätzchc », sondern untrennbar mit der von

Koch vertretenen Auffassung vom Sinn der Gyn »

nastik verbunden . Sie ist ein Akt der Ehrlichkeit

gegen sich und den andere » ; ohne sie ist auch die

Abstellung von Körperbanfchlcrn usw. undenkbar .

Selbstverständlich spielen auch die fejzncllen Mo .

mente , wie Erziehung zur reinlichen Gesinnung , Be¬

kämpfung de « »»sittlichen Schamgefühles usw . hier -
bei eine Rolle . Die neue Schrift bietet eine ilarc

Ueberjicht über die Probleme der proletarischen Frei¬
körperkultur .

I

Das lebendige Wirk .

Zu einem neuen Kolzkchnlttroman
von Frans Mafereel .

Ans der lebendige » Wirklichkeit , die ihn um -

gibt , oder au « der höheren , die ihn erfüllt , empfängt
da Künstler fein Werk . E « wird iN' stalt , wird Form ,

es wird hörbar oder sichtbar in Wort und Klang ,

Farbe und behaltenem Stein . Bei all seiner inneren

Bewegtheit ist diese « We» k aber unbeweglich , bei all

seinem inneren Leben ist es erstarrt . Daß eS »»' hr

sein möge als Wori oder Klang Farbe oder be-

haueuer Stein , daß es sich wieder lösen möge zu
d « lebendige » Wirklichkeit , au « der e« kam , ist der

uralte W» » schtrau >» aller Künstler Der Kunst -
! « ist ein Schöpser , aber er ist arm » nd klein neben

dem anderen Schöpser , der Mensch und Tier ,

Pflanze und Gewisser erschuf , solange sein Geschöpf
nick' ! au « eigener Kraft und innerer , eingehobe -
ne > Bestimmung seine Wege wandeln kann . Im
Traum ist der Schöpfer de-? klobigen Golem , de «

tierhaste » Lehmkolossc «, der sich bewegt , größer als

der Schöpfer einer AphrodiK die nnbetvegliche Mar¬

morsäule bleib !

Wen » da « Geschöpft aber , aus der Hand de «

Künstler « entlasse », in seiner überdimensionalen Ge¬

stalt » nd mit seinen übermenschliche » Kräften unab¬

hängig und nnbeeinflußbar vom Willen des Schöp¬
fer « seine Weg : geht und »» absehbares Unheil an¬

richtet ? Dieser Gedanke wandet ! den Wunschlraum

zu », Angsttra »»! . Und diesen Angin räum formt
Franz Maser « el in feinem neuen , be! Kurt

Wolss in München in wohlfeiler Volksausgabe
erschienenen neuen Bildcrroman „ D a S W c r l "

Nichi diesen Äugsttrauin allein ; der Künstler

Masereil legt seine Werke Niehl aus eine Linie fest .
Er sucht liefere Beziehungen , mehrfach « Bedeulun -

gen . Ist das Kunstwerk in seiner ?lrt vollkommen ,

dann muß es eine kleine Welt für sich sein , ein

Gleichnis der größeren , der wirklichen . Tann muß
es alle Züge der Wirklichkeit umfassen , alle « Wcjcnt -
lieh : in seine Gestalt zusammendrängen . Der Mensch ,
den der Bildhauer aus dem Stein meißelt , darf ver¬

größert oder verkleinert sein , aber nicht nur in sei¬
nen äußeren Maßen , auch in seinen inneren . Würde

er lebendig , so müßt « in demselben Verhältnis , in

dein seine Arm « Pilger oder lurzer sind als die

Arme wirklicher Mevschen , auch seine See ! ' besser

und schlechter sein Wer einen Riesen an « Marmor

schaffen will , muß ihm Güte und Trotz , Neugier und

Barmherzigkeit , Empörung und Zartheit von riefen -

hasten Masse » geben .
Im Atelier eines Bildhauers steh : ein viele

Stockwerke hoher Block , Latten stützen ihn , aus Lei -

lern steigt der Bildhauer , nm an « dem Stein die

meiischliehc Gestalt hervorzuzaubern Das Werk ikt

vollendet . Da zerbricht der Riese - er »« Stein eines

nachts die Balken , die ihn noch ningebcn , da ,zer¬
trümmert er die Wand de « Hanse « , da setzt sein Fuß
mit gewaltigen Schritten hin über die Dächer der

Stadl . DaS Einsetze » des Bildhauers , das angstvolle

Nachjagen des winzigkleine » Schöpfers kann da «

ungeheuere teleschöpf nicht zurückhalten . Es ist ge»

schafsen , es nimmt seinen Weg . Ob der Schöpser
ein Künstler war ? Ter Weg wird es zeigen .

Mit den Siebenmeilenstieseln des Märchens eilt

das riesenhafte Wesen über die Stadt hin ; im Wald

verbirgt es sich Aus der breiten Mauer eines Fried¬
hofs hält es Rast Des Morgens besieht c« sich die

seltsame Welt , in die es gesprungen ist Tie Hände
in dem Taschen , den Kops in den Wolke » , beginnt es

seine Wanderung . Merkwürdige Dinge gibt es zu

sehen : da rollen klein « Wägelchen eins ans and : r :

gekoppelt , über eiserne Streifen dahin , man mächte
sie greifen , aber sie fahren zu schnell . Da reckt ein
steinernes , schlafendes Ungeheuer zahllose Türme
wie widrige Stacheln in den Himmel . Aber diese ?
isngeheuer Stadt ist nicht so bös . wie es von der

Ferne aussieht . E « ist ei » lustiges Ding ; in seinen
Rillen krableeln unzählige kleine Tinge umher ,
Menschen und Automobile . Aus einem dieser Spiel -
zenghäuscheit rollen wieder die kleinen Wagen . Ta
hockt sich der Riese a » er über die Bahnhofgeleise und

hebt einen dieser kleinen Wagen , den letzten des Zu
geS, vom Boden auf . Was mögen die Mcnschlci »
darinnen entsetzt sein ! Tie bekommen Angst vor dem
Riesen ; sie laufen , sie drängen sick?: er weift nickt ,
was sie wollen , und dreht ihnen eine lange Pias «. Er
turnt über die Häuser , » nd legt sich, als er müde
ist , aus den Dächern einer Kirche schlafen . Aber seilt
Schöpser ist ein Künstler , und so ist er ein vollkom -
meneS Wesen ; er treibt aueh Morgengymnastik , und
benutzt dazu , da er keinen Barren hat , die Türme
der Kirche . Lustig singen inde « die Lerchen im inor -
gendlichen Himmelblau .

Run beginnt er das Spiee mit aen kribbelnden
kleine » Wesen von neuem . Da ist ein Wasser , und
über diese « Wasser führt ein « . Brücke . Die We' e »
lause » über die Brücke , wahrscheinlich , weil sie nickst
naß werden wollen . Nim , da spritzt der ' Riese , da «
große Kind , sie eben mit Wasser an . Dann blickt er
in eines der eckigen Löcher , d' .-z die Menschen in den
großen steinernen Käsigen - gelassen haben Und er -
schreckt den Bürger , Per mit seiner Gemahlin am
Tijch sitzt Aber der Niese lacht nur . Komische Wesen
sind das in diesem Zi >, " " n !

/ ( Schluß folgt . )
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